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Halle Mittwoch

Deutſches Reich
Seitens des Reichskanzlers iſt beim Bundesrathe beantragt

worden derſelbe möge darüber Beſchluß faſſen
Sarg Geeſtemünde und der bis jetzt

heil des Fleckens Lehe zu demſelben Zeitpunkt wie die
jetzt noch ausgeſchloſſenen Theile des bremiſchen
Staatsgebiets dem Zollgebiet anzuſchließ en und
die aus Veranlaſſung des Zollanſchluſſes für den Verkehr von
Bremerhaven bewilligten und noch zu bewilligenden Zoll
begünſtigungen auch auf den Verkehr von Geeſtemünde an
uwenden ſeien Jn der Begründung wird darauf hingewieſen
aß mit dem bevorſtehenden an ſe Bremens der Grund

für die bisherige Ausſchließung von Geeſtemünde aus dem
Zollgebiete fortfalle und es angemeſſen erſcheine gleichzeitig
mit dem Anſchluſſe des bremiſchen Gebietes auch die Stadt
Geeſtemünde und den zur Zeit noch ausgeſchloſſenen Theil
des angrenzenden Fleckens Lehe dem Zollgebiete anzuſchließen
Da die Gründe welche bei dem Beſchluſſe über den Zoll
anſchluß Bremens dafür maßgebend geweſen ſeien die Hafen
anlagen in Bremerhaven und die angrenzenden Petroleum
lagerplätze von der auszuſchließen auch für die

äfenanlkagen von Geeſtemünde und die angrenzendenPolen a lagerytäee zuträfen ſo würden dieſelben zweckmäßig

von der Zolllinie auszuſchließen ſein Bei der Lage der beiden
Hafenorte Bremerhaven und Geeſtemünde welche zwar ſtaatlich
getrennt aber örtlich ein zuſammenhängendes Ganze bilden
und gleiche Handels und Verkehrsintereſſen haben würde es
der Billigkeit entſprechen wenn diejenigen Zollerleichterungen
welche Bremerhaven gewährt ſeien oder welche anläßlich des
Zollanſchluſſes noch zugeſtanden werden ſollen grundſätzlich
auch auf den Verkehr von Geeſtemünde ausgedehnt und beide

er in Bezug auf das Zollverfahren gleichmäßig be
andelt würden

Gegenüber einer Meldung daß die Grundzüge der
Alters und Jnvaliden Verſicherung bei den Re
gierungen Sachſens und Baierns auf Bedenken geſtoßen
ſeien verſichern die offiziöſen B P aufgrund zu
verläſſigſter Jnformationen daß bis zum Freitag die
Aeußerung der königl baieriſchen Regierung über die Grund
züge in Berlin noch nicht vorgelegen und daß ferner die
königlich ſächſiſche Regierung ſich ſehr ſympathiſch über den
Entwurf geäußert habe

Straß burg i 10 Okt gir die durch den Rücktritt
des bisherigen Vertreters des Weſtkantons der Stadt
Straßburg bei dem unterelſäſſiſchen Bezirkstagenothwendig gewordene Neuwahl iſt von den elſaſſer und alt
deutſchen Mitgliedern des Gemeinderaths der Bürgermeiſter
Back als Kandidat aufgeſtellt Der Statthalter Fürſt
Hohenlohe wird heute nachmittag von Baden Baden hier
wieder eintreffen

Berlin 10 Okt S M Kanonenboot Cyelop Komman
dant Kapitän Lieutenant v Halfern iſt am 31 Aug in Kamerun
eingetroffen

Fünfte ſächſiſche Provinzialſynode
Bericht der Saale Zeitung

II

Merſeburg 10 Okt
Jn dem geſtrigen Synodalgottesdienſt welcher zugleich Gemeinde

goktesdienſt des Doms war wurden die Synodalen an der Kirch
thüre von den Mitgliedern des Gemeindekirchenraths empfangen
und zu ihren Sitzen geleitet Die Predigt hielt Superint Hol tz
heuer aus Weferlingen konfeſſ und legte ihr das Evangelium
zugrunde welches er nach ſeinen beiden Seiten 1 Frage nach
dem vornehmſten Gebot 2 Frage nach der Perſon Chriſti auf
die gegenwärtige Lage anwandte Bei der ſich anſchließenden
Kommuünionsfeier fungirte der Pfarrer der Domgemeinde Konſ
Rath Leuſchner

Nach 10 Uhr wurde die heutige Sitzung eröffnet Die Er
öffnungsandacht hielt Sup Jahr Artern Nach geſchäftlichen
Mittheilungen wurde 6 neu eingetretenen Synodalen das Synodal
gelübde abgenommen

Neu eingegangen iſt die Vorlage des Konſiſtoriums betr ein
Kirchengeſetz über Pathenzahl u welche der Kultus Kommiſſion
übergeben wird

Ein Antrag Raumer u wonach 18,000 M aus dem
Kollektenfonds vorab abgezweigt und für die Diaſpora Geiſtlichen

en e e eeeneeee r a24 Porurtheile
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Fortſetzung
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Dieter s junge Frau war wieder geneſen ihre Freundin war
heimgekehrt Jhre Wangen hatten ſich freilich nicht wieder
gefärbt denn hundertmal mehr als die Krankheit zehrte die
Sorge um ihren Mann an ihr Sie wußte daß er un
ſchuldig war und hoffte von Tag zu Tag auf ſeine Frei

aber Tag auf Tag neigte ſich zu Ende und er kehrte
nicht heim
Jeder der eine Forderung an Dieter gehabt hatte ſich an

die Unglückliche gewandt und ſie hatte alles hingegeben wash beſaß um den Namen ihres Mannes rein zu erhalten
n der Fabrik ſah es wüſt aus Was nicht durch die tückiſche

Rohheit anderer verwüſtet war hatte Wind und Wetter ver
nichtet Nicht ein Fenſter in dem ganzen Gebäude war

eblieben die Thüren waren zerhrochen und zum Theil
geſtohlen

Anna verließ das kleine Haus nur ſelten aber wenn ſie
durch das Fenſter blickte und ſah wie das was Dieter ſo
rm gehegt und gepflegt hätte mit jedem Tage mehr
zerfiel dann traten ihr die Thränen in die Augen Wasmußte er empfinden wenn er heimkehrte Reichte Flne Kraft

aus um das Zerſtörte wieder herzuſtellen
Max beſuchte ſie öfter Er bot ihr ſeine Hilfe an aber

e lehnte dieſelbe ab ſo ſchwer ſie auch unter den Ent
ehrungen litt

Helfen Sie meinem armen Mann mehr wünſche ich nicht,
entgegen ſie de ihm helfen m

Ja ich wer m helfen rief Max Ich weiß daß ihnnicht die geringſte Schuld trifft da muß er die Freiheit
wieder erlangen

Das ſage ich mir täglich und doch hoffe ich nun ſo lange
Zeit vergebens

Verlieren Sie den Muth nicht, fuhr der junge Rechts
anwalt fort Die Unterſuchung würde längſt nieder eſchlagen
ſein wenn nicht die allgemeine Stimmung gegen ihn wäre

daß der

Pekg det werden ſollen wird der Kollekten Kommiſſion über
eſen
J Gegenſtand der Erſte Berathung über ſämmtliche

Trisge auf Gewährung von Unterſtützungen aus dem Kollekten

S dole Renner befürwortet den Antrag den Geiſtlichen
der Diaſpora des Eichsfeldes durch Zuſchüſſe es zu ermöglichen
ihre Wirkſamkeit auf dieſem exponirten Punkt der Provinz zu
verſtärken und zu bewirken daß in der Diaſpora erprobte Männer
angeſtellt werden

ynodale D Förſter rechtfertigte als Vorſitzender der Kollekten
Kommiſſion die Grundſätze nach denen die Kommiſſion bisher
verfahren habe und ſprach ſein Bedenken gegen die Abzweigun
einer ſo erheblichen Summe vom Kollektenfonds aus es ſei zweifel
haft ob es nach dem Statut möglich ſei im Großen und Ganzen
ohne Rückſicht auf einzelne namhaft gemachte Gemeinden die
Gelder zu bewilligen

Sup Felgenträger ſprach ſich ſympathiſch für den
Er ben Antrag aus mit beſonderer Exemplifizirung auf das

eld
Sup Schmeiſſer wünſchte eine ähnliche Beräaſichtigung wie Eh

für das Eichsfeld ſo auch für die Altmark wo erhebliche Ge
ihr ſeitens ſektireriſcher Beſtrebungen obwalteten

zachdem noch DPr Eiſchen Sup Holzheuer Konſ Rath
Schott für den Renner ſchen Antrag geſprochen letzterer
Redner jedoch vor einer zu weitgehenden Bewilligung für ander
weitige Anſtalten und Zwecke gewarnt hatte bemerkte Synodale
Georgi daß in der vorigen Synode bereits 7500 M für das
Eichsfeld bewilligt ſeien und S Kögel ſprach ſeine Bedenken
aus gegen allzu weitgehende Forderungen für die Diaſpora
Schließlich bat S Renner nochmals nicht aus formalen Be
denken den Antrag zu verwerfen und darauf wurden ſämmtliche
die Kollekte betr Anträge der Kollektenkommiſſion überwieſen

2 Vorlage des Konſiſtoriums betr Zuſatzdeputirte für die
Kreisſynode Oſchersleben Ref Sup Grabe berichtet über die
durch Abzweigung der Ephorie Oſchersleben von der Ephorie
Gröningen hervorgerufenen Aenderungen der Kreisſynoden und
beantragt den Gemeinden Crottorf und Kloſter Gröningen einen
Zuſatzdeputirten zu gewähren Der andere Antrag geht darauf
der Gemeinde Hornhauſen 1 und der Stadt Oſchersleben 2 Zuſatz
deputirte zu entziehen ebenſo in der Gemeinde Schwaneberg in
der Kreisſynode Wanzleben den Zufatzdeputirten zu ſtreichen
Sämmtliche Anträge werden angenommen Derſelbe Referent
ſtellt den Antrag daß die Wahlſynode Anderbeck Gröningen
Oſchersleben künftig 3 Deputirte zur Prov Synode zu entſenden
haben während der Synode Wanzleben Eisleben nur 2 Deputirte
gewährt werden das Verhältniß war bisher das umgekehrte
Auch dieſem Antrag ſtimmt die Synode zu

3 Antrag der Kreisſynode Erfurt betr Zuſatzdeputirte Ref
Paſtor Dr Bärwinkel begründet den Antrag daß der Andreas

emeinde in Erfurt ein Zuſatzdeputirter zugeſtanden werde Ohne
Debatte wird auch dieſer Antrag angenommen

4 Autrag der r Merſeburg betr Zuſatzdeputirte
Ref Graf Hohenth al begründet eine durch ein Umpfarrungs
ſyſtem in Merſeburg nöthig gewordene anderweite Vertheilung
der Zuſatzdeputirten und den Antrag der Gemeinde Altenburg
auf Aenderung dieſes Verhältniſſes abzulehnen Jn demſelben
Sinne ſpricht der Korref Leuſchner
Debatte zu

Die Vorlagen 5 8 betreffen Weiterbewilligung von Kollekten
für das ver hn in Stendal Ref Jeep die An
ſtalten in Neinſtedt und Diakoniſſenhaus Halle Ref
Buſch Hauptvorſtand des Guſtav Adolf Vereins Ref
D Förſter Nach kurzen Begründungen der Referenten werden
dieſe Kollekten ohne erhebliche Debatte bewilligt

9 Vorlage des Konſiſtoriums betr den Stadtverein für Jnnere
Miſſion in Magdeburg Ref Synodale Bötticher hebt die
ſegensreichen Wirkungen des Vereins hervor und beantragt mit
dem kgl Konſiſtorium daß auch ferner eine Kirchenkollekte aus
der Provinz für den gedachten 8277 bewilligt werde Korref
Mendelſon und Generalſup Schultze befürworten den An
trag welcher angenommen wird

10 Antrag der Kreisſynode Schraplau betr Beſchränkung
der Tanzluſtbarkeiten für die Jugend Ref Synodale Blüthgen
motivirt den Antrag welcher für die konfirmirte Jugend gewiſſe
Einſchränkungen fordert angeſichts der Vergnügungsſucht und des
überhandnehmenden Wirthshaustreibens woran auch ſchon die
Jugend theilnimmt glaubt aber daß es neuer Geſetzes
beſtimmungen nicht bedürfe um dem Unfug zu ſteuern Der
Antrag lautet dahin daß die Beſtimmungen welche für die ſchul
pflichtige Jugend beſtehen auch für die konfirmirte Jugend bis
zu einer gewiſſen Altersgrenze maßgebend ſein ſollen

An der Debatte hierüber betheiligen ſich weſentlich zuſtimmend
die Synodalen Warneck Pfeiffer Meyer v Wolff
v Brauchitſch welcher letztere ſich keinen großen Erfolg von
dem gedachten Antrag verſpricht und mehr durch eine Verordnung

ie Synode ſtimmt ohne

Dadurch hat ſich ſelbſt der Staatsanwalt und der Richter
gefangen nehmen laſſen aber auch ſie müſſen endlich zu der

gelangen daß ſie einen Unſchuldigen vor ſich
aben

Sie ſagen endlich Aber wann wird dies endlich ein
treten Wird mein armer unglücklicher Mann dies ertragen
Jch würde gern noch zehnmal mehr leiden wenn ich ihm
dadurch Erleichterung verſchaffen könnte Oft glaube ich dies
Elend nicht länger ertragen zu können und doch bin ich frei
ich kann hingehen wohin ich will und er er wird in enger
Zelle wie ein Verbrecher gefangen gehaltenEr erträgt es mit größerer Ruhe als ich exwartet habe,

entgegnete Evers Er ſprach die Unwahrheit denn Dieter
zerfiel mit jedem Tage mehr aber er durfte der Unglücklichen
die Wahrheit nicht ſagen Seitdem ich öfter zu ihm komme
ſieht er mit ruhiger Faſſung der Zukunft entgegen

Jſt es wahr daß Hagendorf das Verlangen die Ver
theirdigung meines Mannes aufzugeben an Sie gerichtet und
daß er Jhre Verlobung mit ſeiner Tochter aufgehoben

e Sie ſein Verlangen zurückgewieſen fragte Anng
a

Anna erfaßte die Hand des jungen Rechtsanwaltes Haben
Sie Dank rief ſie

Jch habe nur gethan was meine Pflicht verlangte
Theilen Sie dies meinem Manne mit es wird ihn freuen

daß es noch jemand giebt der ein Opfer für ihn bringt
Weshalb ſtellte Hagendorf das Verlangen

Jch weiß es nicht
Mein Mann iſt ihm nie zu nahe getreten Als er hierher

kam ſtand er mit ihm wegen des Ankaufes eines Grundſtückes
in Unterhandlung als aber Kemmer ihm ein günſtiger ge
legenes antrug erwarb er dies das iſt der einzige Brundweshalb er in rollt ich habe aber nicht für möglich ge

halten daß ſeine Rache ſo weit gehen könne
Dies war in der That die erſte Urſache geweſen die den

Rentier gegen Dieter hatte zu der Aufhebung
der Verlobung hatte freilich noch ein anderer Grund mit
ewirkt den verrieth er ſelbſt indem er ſich in auffallender
a Bode anſchloß und denſelben mit Aufmerkſamkeit faſt

überſchüttete ſcheinbare Reichthum des Fremden der

für die Wirthe wirken will v Nathuſius macht darauf

1 Beilage zu Nr 238 der Sagle Zeitung 12 Oktober 1887
e

ge enen GeWehen würde Referent Blüthgen bemerkt ſchließlich

ge ſt ehe Seſtinriunsg vom Jahre 1859 die
ent t n Geſellſchaften allzu habe

ieplich gelangt der Antrag Schultze zur Annahme dienoch a genügend abgeklärte ine Kommiſſton
por 7 Wie z n naelegenheit an eine

Antrag eis Synode Weivor dem Standesamte Ref Pfeif eerchkt
der kirchlichen Eheſchließung das Recht zuzugeſtehen in Je ſtandes

amtlichen Regiſter en zu werden es würde damit die
fakultative Civilehe und eine Aenderung des Civilſtandg etzes in
volvirt ſein und es iſt keine Ausſicht auf Annahme einer der
artigen Beſtimmung vorhanden Der Referent beantragt daher
motivirten erge zur Tagesordnung Jn demſelben Sinne
ſpricht ſich der Korreferent De Schild aus welcher die fort
geſetzten An ſfe egen das her e mißbilligt niohne gegentheilige Kundgehungen ſeitens der Rechten S a

rhardt rechtfertigt den Antrag der Weißenfelſer
unter Hinweis auf die großen Uebelſtände welche aus der obliga
toriſchen Civilehe erwachſen ſind und auf die wiſſigter von
Geſetzesänderungen Synodale Kög el beſtätigt daß die Synode
Weißenfels nicht iſolirt daſtehe ſondern der Antrag derſelben in
weiten Kreiſen getheilt werde und Generalſup Schultze erinnert
an die Gefahr welche im Civilſtandsgeſetz liege für die Unauflös
lichkeit der he und das Familienleben die Achtung vor der
Heiligkeit der Ehe ſei gemindert worden Der Antrag des Re
ferenken auf motivirte O wurde darauf angenommen

12 Antrag der Kreisſynode Altmylethow betr das periodiſche
Zuſammentreten der Kreisſynoden Ref D Förſter motivirt
den Antrag über dies Verlangen die Kreisſynoden nicht iprirg
einberufen zu müſſen zur O überzugehen mit Hinweis a
die Verhandlungen der letzten Generalſynode welche ſich bereits
ablehnend dagegen verhalten hat und auf das Mißliche die Be
deutung der Kreisſynoden herabzudrücken und an der Kirchen
verfaſſung zu ändern Nachdem Korref Rothe den Ausführungen
zugeſtimmt und Sup Schneider den Antrag Altmyletho ver
treten hatte wurde der Antrag des Referenten angenommen

13 Antrag der Kreisſynode Oberdorla betr Abänderung
des 8 4 des Penſionsgeſetzes der Geiſtlichen Ref Georgi
motivirt den darauf hinauskommenden Antrag das Geſetz dem
Penſionsgeſetz für Beamte anzupaſſen ſodaß die Bemeſſung des
Ruhegehalts nicht nach 80ſteln ſondern nach 60ſteln be
rechnet werde Korref Schott wies auf die finanziellen
Schwierigkeiten hin und kann daher nur beantragen die Vorlage
dem Kirchenregiment r thunlichen Berückſichtigung zu überweiſen Der kgl Kommiſſar bemerkt daß
die erforderlichen Mittel ſchwerlich vorhanden ſind um den ge
dachten Verſuch räthlich zu machen und bittet beide Anträge ab
zulehnen um nicht unzeitige Hoffnungen zu erwecken Jn dem
ſelben Sinne ſpricht Sup Felgenträger in eingehender
Begründung Geh Rath Schrader hält im Gegenſatz hierzu
eine Beſorgniß über die Leiſtungsfähigkeit des Penſionsfonds für
unbegründet und glaubt dem Antrag des Korreferentenſtimmen zu können daſſelbe befürwortet Oberbürgermeiſter

Bötticher Der Antrag des Korreferenten wird danach an
genommen

Die Synode vertagt ſich hierauf wegen vorgeſchrittener Zeit
Nächſte Sitzung r Mittwoch den 12 Okt 11 Uhr um
den Kommiſſionen Zeit zur Arbeit zu laſſen

chluß 3 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der neueſte Mouv géogr veröffentlicht Auszüge aus dem

ſchon erwähnten Briefe welchen Emin Bey unter dem
17 April 1887 an Hrn D Felkin gerichtet hat Emin Bey freut
ſich üder die ihm durch England bevorſtehende Hilfe erklärt aber
daß wenn ihm England ernſthaſt helfen will es einen Vertr
mit Uganda und Unyora ſchließen und eine ſichere Straße na
der Küſte eröffnen muß Schließlich, ſo endet der Brief mu
ich wiederholen daß wenn eine Hilfsexvedition hierher gelangt
ich meine Leute nicht verlaſſen werde Wir haben zuſammen unruhige Zeiten durchlebt und ich würde es meinerſeits als ſchimpflich

betrachten meinen Poſten zu verlaſſen Meine Leute ſind trotz
ihrer Fehler alle gut und brav mit Ausnahme der Egypter Wir
kennen uns ſeit Jahren und ich glaube nicht daß es für einen
Fremden leicht wäre mein Werk zu übernehmen und ſofort das

Vertrauen dieſer Bevölkerungen zu erwerben Es kann alſo
keine Rede davon ſein fortzugehen Alles was wir
von England erbitten iſt daß es uns in beſſere Veziehungen mit
Uganda ſetzt um eine freie und ſichere Straße uach der Küſte zu
beſitzen

Vor uns liegt das erſte Heft des dritten Jahr
ganges von Die Kunſt für Alle Wir haben dieſer

e L
das Geld mit vollen Händen fortwarf hatte ihn verblendet
Bode hatte ihm erzählt daß er ein Gut zu kaufen beabſichtige
Er habe einen Agenten damit beauftragt aber alles was ihm
bis jetzt angeboten ſei entſpreche ſeinen Wünſchen nicht denn
ihm ſei nur an einer wirklich großen Beſitzung gelegen

Das alles hatte den ſonſt ſo ſchlauen und auf ſeine Klug
heit ſtolzen Hagendorf bethört Einen ſolchen Schwiegerſohn
hatte er ſich ſtets gewünſcht und die Verlobung ſeiner Tochter
aufgehoben weil er hoffte Bode für ſie zu gewinnen

Er gab häufiger denn ſonſt Geſellſchaften er ſann auf Ge
legenheiten um den Fremden zu ſich einzuladen und nur
eins trat ſeinen Wünſchen hindernd entgegen Die unverkenu
bare Abneigung mit der Thekla jede Freundlichkeit Bodes
zurückwies

Seine Frau verſuchte ihn deshalb zu beruhigen Du
darfſt ihr nicht zeigen daß Du dies bemerkſt und noch
weniger darfſt Du ihr einen Vorwurf deshalb machen denn
Du würdeſt dadurch nur ihren Trotz herausfordern ſprach
ſie Du haſt zu ſchnell und zu unvorſichtig mit Evers ge
brochen das muß ſie erſt überwinden Vorläufig darf ſie
nicht ahnen was wir mit ihr vorhaben

Und wenn Bode ſich durch ihre Kälte abgeſtoßen fühlt
warf Hagendorf ein

Noch iſt dies nicht der Fall, fuhr die Frau mit über
legenem Lächeln fort Jch habe ein ſchärferes Auge als Du
Bode iſt Thekla gegenüber befangen er vermag eine gewiſſe
Aer nicht zu unterdrücken wenn er mit ihr ſpricht
aber ſein Auge ſucht ſie immer wieder auf und ruht mit un
verkennbarem Wohlgefallen auf ihr

Es macht mich doch beſorgt daß er Tag für Tag in
h droe verkehrt, bemerkte der Rentier

a
t

Kemmer wird alles aufbieten um für ſeine Tochter endlich
einen Mann zu gewinnen

Die Frau warf den Kopt empor und blickte ihren Mann
mit Geringſchätzung an Jch wußte nicht daß Du ſolche

fang hegen könnteſt ſprach ſie mit ſpöttiſchem
Lächeln Jch graubte Du habeſt von Deiner Tochter ein

gbeſſere Meinun
I Das habe ich auch, entgegnete Hagendorf mit ent

e
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raten Zeitſchriſt ſchon des Oefteren gedacht und freuen uns
vor des Heft ins wiederum Veranlaſſung giebt unſere

weiſen Mit Recht ſagten wir wir freuend r neuen Jahrganges bekundet recht
augenſcheinlich das Wachsthum und Gedeihen des Blattes undwie wir an W Kunſt immer und immer unſere Freude haben
werden müſſen wir uns folgerecht auch eines Organs freuen
das in ihrem Dienſte zu wirken ſich zur Aufgabe gemacht hat
Das erwähnte reich ausgeſtattete Heft enthält in trefflichen
Photographien Die Parzen von Paul Thumann Eine
bange Stunde von Benjamin Vautier Vater unſer von
Gabriel Max Kriegsgeſchichten von Franz Defregger
Neben dieſen Bildern wie ſie paſſender kaum gewählt werden
konnten bringt das Heſt auch ein Kunſtfeuilleton und der An
kündigung n wir daß ehe als neu eingeführte Ver g
beſſerung und Bereicherung der Zeitſchrift fortan regelmäßig er
ſcheinen ſoll und zunächſt Beiträge bringen wird von Georg
Ebers Julius Groſſe Hermann Aer Woldemar Kaden
Heinrich ang u a er vierteljährliche Abonnementspreis be
trägt bei zweimaligem Erſcheinen monatlich 60 M

Gerichtsverhandlungen
Die Urtheilsverkündigung im Anarchiſtenprozeß Neve

o Leipzig 10 Okt
Heute nachmittag 12 Uhr fand die Urtheilsverkündigung durch

den Senatspräſidenten Hrenkmann als Vorſitzenden des mit
der Aburtheilung der Sache betrauten 2 und 3 Strafſenats des
Reichsgerichts vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft ſtatt nachdem
bekanntlich die eigentlichen Verhandlungen unter ſtrengſtem Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit geführt worden waren Das Urtheil
lautet nun dahin daß Neve wegen mehrfacher Verbrechen gegen
das Dynamitgeſetz vom 9 Juli 1884 ſpeziell gegen S 10 dieſes
Geſetzes in Verbindung mit dem Verbrechen zahlreicher vor
bereitender Handlungen zum Hochverrath ſowie wegen Ver
breitung verbotener hochverrätheriſcher Schriften und ſchließlichwegen des Verbrechens des Meineids mit einer Geſammtſtrafe

von 15 Jahren Zuchthaus wovon drei Monate auf die erlittene
Unterſuchungshaft anzurechnen mit 10 Jahren Ehrenverluſt Be
ſchränkung des Aufenthaltsrechts nach verbüßter Strafe und
Polizeiaufſicht zu beſtrafen ſei Gleichzeitig wurde auf Konfis
kation der betreffenden Druckſchriften beſtehend aus zahlreichen
Nummern der anarchiſtiſchen Zeitſchriften Freiheit Rebell
und Autonomie erkannt Die Urtheilspublikation welche
vom Präſidenten in ſeiner ſehr ſchnellen Rede gegeben wurde
führte ſpeziell acht verſchiedene Kategorien von Strafthaten des
Neve als erwieſen an Zunächſt handelt es ſich um die Ein
ſchmuggelung von Sprengſtoffen nach Deutſchland Jn dieſer Be
ziehnng tritt ganz beſonders folgende Thatſache hervor Neve ſandte
eine Kiſte mit Sprengſtoffen und verbotenen Druckſchriften von
der belgiſchen Grenze an die verehelichte Arbeiter Böhme in
Sudenburg bei Magdeburg welche auch in die Hände der
Adreſſagtin gelangt war Der Name der Frau Böhme war indeß
lediglich als Deckadreſſe benutzt und die Sendung vielmehr von
einem Arbeiter Drichel beſtellt worden Ein Theil der Sendung
wurde von einem Tiſchlergeſellen Winkler in Empfang genommnien
den Reſt verbarg Drichel in einem Sack im Keller wo er von
dem Polizeikommiſſar Schmidt entdeckt wurde Jn dem Sackbefanden ſich Gefäße mit Schwefelſäure Phosphor Glycerm

Glasröhren Brander Zündſchnuren kurz alle Materialien zur
Bereitung von Nytroglycerin und Dynamit ſowie auch eine
genaue Anleitung zur Verwendung Das Begleitſchreiben dazu
welches mit einem fröhlichen Glückauf ſchloß war mit dem
Buchſtaben unterzeichnet Außerdem waren der Sammlung
noch zahlreiche Exemplare verbotener Druckſchriften beigegeben
Als der Abſender Neve die Entdeckung der Sendung erfuhr ſandte er
dem Ehemann der Frau Vöhme dem Arbeiter Fritz Böhme ein
Schreiben worin er die Abſendung der Kiſte an die betr Adreſſe
lediglich als ein Verſehen darſtellte Augenſcheinlich hatte dieſes
Schreiben nur den Zweck den Böhme und deſſen Frau zu ent
laſten Die Beweisaufnahme hat zur Evidenz ergeben daß Neve
der Abſender der Kiſte geweſen und iſt damit der volle That
beſtand des Verbrechens gegen das Geſetz vom 9 Juli 1884 ge
geben N hat auch zweifellos den dieſe Sendung begleitenden
Brief geſchrieben Die Feſtſtellungen der Sachverſtändigen er
geben nach dieſer Richtung hin noch keinen überzeugenden Beweis
denn Neve entſtellte die Schriftproben die während der Unter
ſuchungshaft von ihm erfordert wurden abſichtlich in möglichſter
Weiſe behauptete auch das N in dem betr Briefe war ein
deutſches Schriftzeichen daß er nur lateiniſche Buchſtaben ſchreibe
Dagegen ergab ſich aus anderen Briefen die auch mit
demſelben N unterzeichnet waren daß dies Begleitſchreiben von
Neve herrührte Speziell ergab dies die zwiſchen Neve und
Drichel geführte Korreſpondenz welche mehrere Jahre lang währte
Die Briefe an Drichel waren meiſt in Verviers und in Aachen
zur Poſt gegeben worden Drichel erſcheint danach als Beſteller
des Dynamits und der Brandſchriften welche an Böhme adreſſirt
waren und er wußte auch obwohl er den Neve nicht perſönlich
kannte doch ſehr wohl daß er mit dieſem korreſpondirte Die
hervorragende Stellung welche Neve in der Anarchiſtenpartei
einnimmt und ſeine ſonſtigen Antecedentien laſſen über den Zweck
ſeines Aufenthaltes in Verviers keinen Zweifel Neve welcher
im Jahre 1844 im Schleswig Holſtein ſchen geboren iſt ging
nachdem er das Tiſchlerhandwerk erlernt hatte im Jahre 1863
auf die Wanderſchaft kam nach Berlin und ging von dort über

eitung Die Freiheit war Bezeichuend iſt daß am Kopfeieſes Plattes amals der Vermerk ſtand daß alle für die
Freiheit beſtimmten Briefe und Gelder direkt an Neve adreſſirt

werden möchten Jm Jahre 1882 betheiligte ſich Neve auch am
internationalen Anarchiſtenprozeß in London wo er für völlige
Trennung der Anarchiſten von der Sozialdemokratie plaidirteEr ging dann in demſelben Jahre noch nach Wien um ſich an
der dortigen anarchiſtiſchen Bewegung zu betheiligen Jm Jahre
1883 wurde er bei Verbreitung verbotener ruckſchriften in
Heſſen abgefaßt und wegen dieſer Verbreitung am 31 Januar
i883 in Hanau zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt Nach
Verbüßung dieſer Strafe We er nach der Schweiz von
wo er am 19 Januar 1 ausgewieſen wurde Er be
ab ſich nun wieder nach London von dort nach Verviers

und ſchließlich im Jahre 1886 nach Lüttich wo er verhaftet wurde
Seinen eigenen Geſtändniſſen nach hat er der anarchiſtiſchen
Gruppe in London angehört und iſt nach Verviers gezogen um
anarchiſtiſche Beſtrebungen zu befördern Ein weiterer Zweck
ſeines dortigen Aufenthalts war die Einſchmuggelung der
anarchiſtiſchen Blätter nach Deutſchland Dieſes ſpezielle Geſchäft
hatte bisher ein Werkmeiſter Groß ein Freund des Neve be
ſorgt Neve ſpedirte ſeine Schriften an den Buchhändler Piette
in Verviers von wo aus Groß den Weitertransport nach Deutſch
land beſorgte Nach der Ausſage des Groß war Neve ſein Nach
folger geworden und betrieb in Gemeinſchaft mit Piette das Ver
ſendungsgeſchäft Auch ein Schuhmacher Krauſe ſtand in Korre
ſpondenz mit Neve der ihm ſchrieb daß alles zur ſozialen
Revolution vorbereitet ſei Krauſe befaßte ſich namentlich damit
dem Neve diejenigen Perſonen anzuzeigen denen er die betr
Bätter ſenden ſolle Neve bemerkte in einem bezüglichen Briefe
daß von Verviers aus für den Transport der Brandſchriften eine
förmliche Etappenſtraße angelegt ſei Thatſächlich hat denn auch
eine Maſſenverbreitung ſolcher Schriften in Deutſchland ſtatt
gefunden Neve aber richtete dann ſein Augenmerk namentlich auf
den Transport von Materialien zur Bereitung von Sprengſtoffen
Die von ihm abgeſandte Kiſte enthielt ſolche von intenſivſter Art
Drichel ſagte aus daß die betr Sprengſtoffe zunächſt dazu dienen
ſollten das magdeburger Polizeigebäude in die Luft zu ſprengen
und mißliebige Beamte ums Leben zu bringen Aus den
Nummern der mitgeſandten Zeitungen ging hervor daß die
Sprengſtoffe als Hauptmittel zum Umſturz der geſellſchaftlichen
Ordnung und der Verfaſſung des Deutſchen Reiches benutzt werden
ſollten Die wiederholten Attentate ſollten alte Zuverſicht auf
einen feſten Beſtand der Dinge im Volke zerſtören Diebſtahl und
Mord wurden als gute Mittel zum Zweck geprieſen der Dieb
ſtahl ſpeziell als erlaubte Requiſition bezeichnet Ein demnächſt
zu erwartender enropäiſcher ſereg wurde als der Zeitpunkt be
zeichnet wo die verbrecheriſchen Attentate in Maſſe ins Leben
treten und den Erfolg erringen ſollten Mit der Aufgabe auf
die Poſt hat die Verbreitung der Druckſchriften im Sinne des
Poſtgeſetzes begonnen gleichviel ob die Sendung an die
Adreſſaten gelangt iſt oder nicht Die konfiszirten Nummern
enthielten auch kaum wiederzugebende Beſchimpfungen der
chriſtlichen Kirche und Majeſtätsbeleidigungen der gröb
lichſten Art Jn weiteren an einen gewiſſen Hoffmann ab
eſandten Druckſchriften wird das Volk zu Gewalt zum Ge
rauch von Dynamit Gift Dolch und allen Mitteln der Zer

ſtörung aufgefordert es gelte die Beſitzenden dieſe Beſtien in
Menſchengeſtalt zu vertilgen Jm Juli 1886 expedirte Neve eine
Sendung nach Wien Der Adreſſat war nicht aufzufinden und
die Sendung kam an den Aufgabeort Aachen zurück wo ſie amt
lich eröffnet wurde Die inliegenden Schriften forderten zur Er
möordung des Deutſchen Kaiſers und des Deutſchen Kronprinzen
auf Eme ſolche ſchändliche That wurde als herzerfriſchend be
eichnet Gleichen Jnhalts waren andere nach Stuttgarther hege und Zittau beſtimmte Sendungen Die Ver
endung und Verbreitung derartiger Druckſchriften welche zum
Mord des Staatsoberhauptes auffordern faßt das Verbrechen
des Hochverraths in ſich Schließlich fällt dem Neve auch das
Verbrechen des Meineids zur Laſt indem er nämlich in einergegen den Redacteur Schmey eingeleiteten Unterſuchung eine
ſache Ausſage beſchwor Am ſchwerſten belaſten ihn aber die
hochverrätheriſchen Handlungen die Verſendn g der Schriften die
zur Propaganda der That zur Erm rdung des Kaiſers und
ſeines Sohnes zum Gebrauch von Dynamit zu Mord und
Brand aufforderten Sogar Cigaretten ſollten als Sprengmittel
benutzt werden Namentlich aber wurde die Art von Bomben
empfohlen die ſich in Petersburg ſo vortrefflich bewährt Zwei
Emiſſäre des Neve Rink und Stiene ſodann der Weber Palm
gaben an daß Neve s Beſtrebungen vornehmlich darauf aus
gingen die derart geſtaltete Propaganda der That in Deutſch
land und Oeſterreich einzuführen Dieſen Verbrechen gegenüber
erſcheint das höchſte Strafmaß angemeſſen

Neve hörte die Publikation mit großem Gleichmuth an und
unterhielt ſich dann noch kurze Zeit mit ſeinem Vertheidiger

Halle 11 Okt Geſtern begann am kgl Landgericht die
vierte letzte Schwurgerichtsperiode Gerichtshof Herr
Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender Herren Landgerichts
räthe Pfitzner und Holtze Beiſitzer Die kgl Staats
anwaltſchaft iſt vertreten durch Hrn Staatsanwalt Arndt
Gerichtsſchreiber Hr Referendar v Rychlowski Als Ge
ſchworene wurden ausgelooſt die Herren Gutsbeſ Aug Knoche
Wallwitz Kim Anton Nägler Merſeburg Amtmann Ednard

Bremen nach Amerika von dort nach Paris dann wider nach Kerl Oberwiederſtedt Gutsbeſ Friedr Mittag Werilitzſch

chuldigendem Tone Aber Bode geſteht ſelbſt ein daß er allein und Er beendete ſeine Worte nicht ſondern
ſich Kemmer ſehr hingezogen fühlt

Muß er deshalb auch ſeine Tochter lieben fuhr die
Frau fort IJch begreife daß der Zinnnermeiſter ihrn gefällt
denn aus ſeinem ganzen Auftreten geht hervor daß er ſich
bis jetzt wenig in feinerer Geſellſchaft bewegt hat Unter den
reichen e herrſcht ja ein ſehr ungebundener Ton
der zum Theil durch ihre tägliche Umgebung gerechtfertigt
wird aber trotzdem ſind die meiſten bemüht ſich eine fein
gebildete Frau zu wählen und die alte Tochter des Zimmer
meiſters dürfte wohl niemand mehr verlocken

Kurze Zeit darauf ſaß Hagendorf des morgens mit ſeiner
Frau und Tochter beim Kaffeetiſche Die Morgenzeitung
welche er regelmäßig mit größter Aufmerkſamkeit zu leſen
pflegte ſchien ihn an dieſem Tage wenig zu intereſſiren denn
er hatte ſie beiſeite gelegt und ölickte unruhig auf ſeine Frau
die in ihrem Lehnſtuhle ſaß und eifrig ſtrickte

Dann erzählte er daß Bode ſich wenige Tage zuvor ein ſehr
werthvolles r gekauft habe daß Kemmer ſeinem Bei

gefolgt ſei und beide nun täglich zuſammen ſpazieren

Laß ſie, entgegnete die Frau kurz ohne aufzublicken,Beide werden nun noch mehr zuſammen ſt als bisher,
bemerkte

Kannſt Du es hindern warf die Frau ein
Weſt gäbe ein Mittel, bemerkte der Rentier etwas

zaghaft
Welches et die Frau und blickte 3 ihrem Manne auf
Hagendorf zögerte mit der Antwort r Blick ſeiner Frau

ſchien ihn nicht beſonders zu ermuthigen
Jch hegte früher ſchon einmal den Wunſch ein Pferd zu

beſitzen ſprach er daun halb verlegen die Kaffeetaſſe zur Hand
nehmend Das Reiten ſoll ſehr geſund ſein zumal für jemand
der ſich ohnehin wenig Bewegung acht Wenn ich mir ein Pferd
anſchaffte ſo könnte ich mich jeden Tag Bode und Kemmer an

warf einen bedeutungsvollen Blick auf Thekla
Seine Frau hätte ihn ohnehin in ſeiner Rede nicht weiter

gelangen laſſen denn halb unwillig und halb ſpöttiſch warf ſie
ein Du willſt reiten

Jch möchte es wohl, entgegnete Hagendorf bereits etwas
eingeſchüchtert

Du haſt nie auf einem Pferde geſeſſen
Doch mein Lehrherr beſaß ein Pferd da bin ich oft

Boe lheo es nicht verlernt zu haben und Kemmer hat
auch nie

Genug unterbrach ihn ſeine Frau IJch wünſche nicht
daß Du Dich vor der ganzen Stadt lächerlich machſt

Du kennſt den Grund der dieſen Wunſch in mir hervor
hat könnte auf dieſem Wege vielleicht viel er

reichen
Jedenfalls das daß andere über Dich lachten und daß Du

dieſen Spott obenein theuer bezahlen müßteſt, unterbrach ihn
die Frau aufs neue Und ſelbſt wenn keine Koſten damit
verknüpft wären ſo möchte ich doch nicht daß Du öfter in der
Geſellſchaft des Zimmermeiſters geſehen würdeſt Du ſelbſt
haſt über denſelben ſtets in geringſchätzender Weiſe geſprochen
und trägſt nun plötzlich Verlangen mit ihm zu verkehren

Du willſt mich nicht verſtehen rief Hagendorf unwillig
und pro die Zeitung wieder zur Hand Er las jedoch nicht
darin ſondern warf über dieſelbe hinweg einen ſehr ärgerlichen
Blick auf u Frau

Thekla hatte ruhig daneben geſeſſen und an der Unterhaltung
wenig Intereſſe genommen denn ſie war an ähnliche kleine
Fetgenſe ihrer Eltern längſt gewöhnt Nur als ſie ſich
ihren ſonſt ſo ängſtlichen Vater hoch zu Roſſe vorſtellte war
n Lächeln über ihr Geſicht hingeglitten Sie hatte längſt

den Wunſch und die Bemühung ihrer Eltern erraäthen aber
ſelbſt wenn ihr noch frei geweſen wäre ſo würde ſie

ſchließen wenn ſie ſpazieren reiten ſie wären dann nicht mehr
daſſelbe Bode nie geſchenkt haben

Fortf folgt

London wo er von 1880 bis 1882 Kragen der auarchiſtiſchen Efu Herm BüchnerTrotha Gutsbeſ Friedrich Roſahl
Höhnſtedt Gutsbeſ Oswald Hoch heim Schafſtädt Rentner
Karl Weber Gimritz b Wettin Gutsbeſ Franz Koch Ober
rißdorf Gutsbeſ Julius Oemler Kloſtermansfeld Gutsbeſ
Ferd ne Fabrikbeſ Adolf BänſchDölau Die
erſte Sache betraf wiſſen tlichen Meineid Verbrechen gegen

153 Sir B und als Angeklagte erſchien die Wittwe
rautzſch Agnes geb Schunke aus Poßdorf bei Delitzſch

52 Jahre alt bisher nicht beſtraft Der Fall lieſerte ein Beiſpiel
wie leichtſinnig zuweilen bei Eidesleiſtungen ſeitens der
Schwörenden verfahren wird Der Angeklagten wird zur Laſt
gelegt am 21 Jan 1886 vor dem Amtsgericht Delitzſch einen ihr
auferlegten Eid Offenbarungseid wiſſentlich falſch geſchworen zu
aben indem ſie in der Nachlaßſache ihres am 15
därz 1885 verſtorbenen Mannes des Zimmermanns

Prautzſch in Delitzſch ein Jnventar über deſſen Nachlaß beim
kgl Amtsgericht daſelbſt eingereicht und in erwähntem Termine
die Richtigkeit beſagten Verzeichniſſes durch einen ihr auſerlegten
Eid bekräſtigt hatte Nach der Anklage ſollte mit dieſem Eid
in zwei Punkten etwas wig beſchworen worden ſein nämlich
der Verkauf einer Hobelbank und einer Quantität Noggenſtroh
aus dem Nachlaß des Prautzſch durch deſſen Wittwe nach ſeinem
Tode Die Sache iſt durch einen Stieſſohn der Angeklagten den
Zimmermann Ernſt Prautzſch betrieben worden da ſich derſelbe
nebſt ſeinen Geſchwiſtern bei der Erbſchaft benachtheiligt geglaubt
u Erben des verſtorbenen Prautzſch waren außer deſſen

ittwe der jetzigen Angeklagten drei Söhne erſter Ehe zwei
Söhne zweiter Ehe und eine minderjährige Tochter dritter Ehe
da vom Erblaſſer kein Teſtament gemacht worden hatten Ernſt

e und ſeine Geſchwiſter gerichtliche Regulirung des Nach
laſſes beantragt was dann eidliche Vernehmung der Wittwe
Prautzſch und das jetzige Nachſpiel vor dem Schwurgericht zur
Folge gehabt Der Punkt betreffs des verkanften Strohes was
etwa 4 Schock geweſen ſein konnten ward als unweſentlich im
Einverſtändniß mit der kgl Staatsanwaltſchaft und des Ver
theidigers Hrn Rechtsanwalt Glimm bezw der Angeklagten
beiſeite gelaſſen und es kam nun darauf an den Hauptpunkt
Verkauf einer Hobelbank als etwas unrichtig Beſchworenes der
Angeklagten zu beweiſen Ermittelt war daß beim Tode des
Prautzſch am 15 März 1885 eine ſolche Bank in deſſen Nachlaß
vorhanden geweſen nachher aber nebſt einigem andern Zimmer
mannswerkzeng käuflich in den Beſitz des Gärkners Wilh Winter
zu Delitzſch gelangt war was die Angeklagte bei Einreichung des
Nachlaßverzeichniſſes verſchwiegen Jm Termine am 21 Jan
1886 hatte die Wittwe Prautzſch vor Ableiſtung ihres Eides er
klärt daß Winter noch bei Lebzeiten ihres Mannes beſagte
Hobelbank gekauft aber erſt nach deſſen Tode abgeholt habe und
hatte dann den Eid geleiſtet obwohl ihr Stieſſohn Ernſt Prautzſch
ſeine Stieſmutter darauf aufmerkſam gemacht daß ſie doch
ſelbſt den ſpäteren Verkauf der Bank und anderen Handwerks
zeuges beiläufig für 18 an Winter erſt nach ihres Mannes
ſeines Vaters Tode bewirkt habe Die Angeklagte an

ſcheinend bei Beginn der Verhandlungen etwas u mußte
letztere Thatſache nach dem ihr gemachten Vorhalt ſchließlich als
richtig zugeben meinte jedoch nur aus Angſt im Termine auf
dem kgl Amtsgericht zu Delitzſch das Gegentheil bekundet zu
haben auch habe ſie geglaubt der ganze Nachlaß ihres Mannes
ſei ihr Eigenthum da letzterer mehrmals vor ſeinem Ableben zu
ihr geſagt Es iſt alles Dein was ich hinterlaſſe wer ſoll s

Dir denn nehmen Daß aber eine richtige Schenkung in dieſer
Beziehung durch den verſtorbenen Prautzſch ſtattgehabt wodurch
allein deſſen Wittwe bei dem Mangel eines Teſtaments rechts
giltig Beſitzerin des Nachlaſſes geworden wäre vermochte die
Angeklagte nicht darzuthun Belaſtend war hauptſächlich das
Zeugniß des Gärtners Winter zu dem die Wittwe Prautzſch vor
jenem Termine gekommen und ihn W ihr eine Beſcheinigung
auszuſtellen daß er fragliche Hobelbank nebſt Werkzeug bei Leb
n ihres Mannes gekauft und zwar nur für 12 die Gegen
tände aber erſt nach dem Tode des Prautzſch abgeholt habe

Aus Gulmüthigkeit hatte der Käufer die Beſcheinigung am 5 Dez
1885 ausgefertigt die Unrichtigkeit derſelben jedoch ſpäter be
kundet als von den Geſchwiſtern Prautzſch gegen ihre Stiefmutter
auf Herausgabe verſchiedenen Handwerkszeugs geklagt und Be
klagte am 12 März 1886 auch demgemäß verurtheilt worden war
Wittwe Prautzſch hatte damals fragliche Hobelbank nebſt Werk
zeng von Winter für 20 M zurückerworben Zur Erklärung des
Umſtandes daß überhaupt wegen dieſer geringfügigen Nachlaß
gegenſtände zwiſchen der Mutter und ihren Stiefſöhnen Streitig
keiten entſtanden kam zur Sprache daß der verſtorbene Prautzſch
ſein Hausgrundſtück an ſeine Frau die jetzige Wittwe verkauft
hatte wodurch da nur 2 Kinder als Erben bedachtworden die übrigen Söhne ſich benachtheiligt gewähnt Einein
Zeugen Schuhmachermſtr Ziegenbalg war von der Angeklagten
ihre unrichtige Bekundung des Nachlaſſes nach dem Termine mit
getheilt und auch geſagt worden daß ſie jene Hobelbank erſt nach
ihres Mannes Tode verkauft habe alſo gewußt hatte daß ſie
etwas Unrichtiges beſchworen Der Zeuge hatte ſie auf ihren
Fehler aufmerkſam gemacht war aber dann noch von ihr an
gegangen worden betreffs des verkauften Strohes etwas Anderes
zu bekunden was der Zeuge abgelehnt Noch war belaſtend für
die Angeklagte daß ſie ſelbſt in einem Termine am 7 Mai 1886
in Delitzſch zugegeben die Hobelbank und anderes Handwerkszeug
erſt nach dem Tode ihres Mannes verkauft und hinterher ſogar
ihre Bedenken zum Käufer Winter geäußert zu haben der ihr er
widert habe Was weg iſt beißt nicht worauf ſie gemeint
Jch ſehe ein daß ich unrecht gethan Von den 9 Zeugen ver

mochten außer den bereits Genannten nur wenige etwas und
nichts Beſonderes weiter zu bekunden während einige gar nichtvernommen zu werden brauchten Die Angeklagte blieb aber fort

während bei ihrer Erklärung Es war alles mein das hatte
mir mein Mann geſagt ich habe auch ſeine Schulden nachher
bezahlen müſſen Die Schuldfrage ward dem Worklaute der An
klage gemäß auf wiſſentlichen Meineid und dann dem An
trage des Vertheidigers entſprechend noch eine Hilfsfrage auffahrläſſigen Falſcheid geſtellt Die kgl Staatsauwalſſchaſt kam

nach Erörterung des ren Beweisaufnahme zu dem
Schluß überzeugt zu ſein daß die Angeklagte wiſſentlich etwas
Falſches beſchwören was ſchon daraus hervorgehe daß ſie demne Winter zur An geung einer falſchen Beſcheinigung be
ſtimmt habe Daraus ergebe ſich daß die Angeklagte abſichtlich
jene Hobelbank verſchwiegen und ihr Verfahren zeuge von größem
Raſſinement Wenn die Angeklagte immer wie heute geſagt
hätte Es iſt alles mein ſo konnte man wohl annehmen daß
ſie dies wirklich geglaubt und dann würde nur Fahrläſſigkeit vor
liegen Dem ſtehe aber die Thatſache gegenüber daß die An
geklagte nie zuvor mit jener Behauptung aufgetreten und erſt
neuerdings darauf verfallen zu ſein ſchien von Fahrläſſig
keit könne alſo keine Rede ſein Der Herr Vertheidiger
ſuchte ein anderes Bild aus dem Ergebniß der Beweisaufnahme
z ſchaffen wonach die Sache doch noch nicht ſo ſonnenklar wie
ie ſcheine Die Verhältniſſe der Eheleute Prautzſch ſchildernd

kam er auf die Schulden des Verſtorbenen welche die Wittwe zu
bezahlen gehabt und die ſich dann für berechtigt geglaubt zu er
klären Es iſt alles mein denn wenn ich Schulden bezahlen
muß ſo kommt aus dem ringen Nachlaß doch auf keinen andern
etwas Der Sohn Ernſt habe aus Aerger wegen de Haus
verkaufs ſeine Mutter angezeigt und dazu den Umſtand mit der
Hobelbank als Vorwand dazu benutzt Der geringe Bildungs

r der Angeklaägten wie man ihn auch heute zu bemerken Geegenheit gehabt wechttern e die Annahme daß ſie ſg keiner
ſtrafbaren Handlung eim Verſchweigen der verkauften Bank be
wußt geweſen Man müſſe ſich ſagen daß ſich die Angeklagte
nicht klar geweſen ob ſie etwas Unrichtiges beſchwor Jn erſter
Linie bitte er um Freiſprechung andernfalls nur um Bejahunder Fahrläſſigkeit Es folgte noch eine Replik ſeitens der tönigß
Staatsanwaltsſchaft und Erwiderung des Hrn Vertheidiger
worauf nach Berathung der Geſchworenen der e h

ie königl
StaatsanwaltſchaftBejahung der lauteteeautragte in Berückſichtigung des geringen



Hige bei vorliegendem t und der geringen Bildung
Angeklagten einerſeits deren Raffinirtheit dagegen anderer

ſeits 2 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und dauernde Ab
erkennung der Fähigkeit als ZJeugin oder Sachverſtändige vor
Gericht dienen zu können Das Urtheil lautete wie ſchon geſtern
berichtet auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus nebſt 3 Jahren Ehr
verluſt im übrigen nach dem Antrage Die Angeklagte ſchien
das Urtheil gefaßt aufzunehmen Die zweite Sache mußte wiee mitgetheilt behuſs weiterer Zeugenladung vertagt werden

handlungen am 12 Okt 1 wider die unverehel Friederike
Philipp aus Uhlsd en Kindesmord und 2 die unverehel dwathide Grad ſag uns Alt Schlieſa wegen An 8
ſtiftung zum eineid

Provinzial Nachrichten
Eilenburg 10 Okt Jn der St Nikolaikirche hielt geſternder Paſtor Dr a n Meere bei Belzig zur Bewerbung

um die Oberpfarrſtelle an genannter Kirche eine Gaſtpredigt
Der Eiſenbahnſchaffner welcher bisher auf der

Strecke Eilenburg Leipzig angeſtellt war iſt am Sonnabend
verhaftet worden Als Grund zu dieſer Thatſache wird be
zeichnet daß K Rückfahrtkarten die ihm auf der Fahrt zurück
gegeben aber noch nicht der Zeit nach ungiltig geweſen ſind noch
einmal verkauft und ſich auf dieſe Weiſe einen unrechtmäßigen
Vortheil verſchafft habe Die Beweiſe zu dieſer Beſchuldigung
ollen von einem Geheimpoliziſten aus Berlin geliefert worden
ein der auf der Strecke Eilenburg Leipzig unerkannt ge

fahren iſt etafzfurt 10 Okt Auf der Bnckauer Sodafabrik vert t Sonnabend abend der Keſſelheizer Weber 2
ſoll beim Reinigen der Heizungsröhren erſtickt ſein Er hinlterläßt
ſeine Frau mit zwei kleinen Kindern

Das Amtsblatt der königl Regierung zu Merſeburg ver
öffentlicht zwei Oberpräſidialverordnungen betr die
üblichen Maßregeln Verhütung der Verbreitung der Reb
laus anläßlich des Auftretens derſelben in den Weinbergen bei
Freyburg

Die Direktion des Land wirthſchaftlichen Central
vereins der Provinz Sachſen rc macht diejenigen preußiſchen
Vereine des Verbandes welche ſich zur Unterſtützung ihrer für
das Jahr 1888 beabſichtigten Unternehmungen zur Förderung der
Landeskultur der Viehzucht c um Antheile an den Staats
zuſchüſten bewerben wollen aufmerkſam ihre Anträge bis
ſpäteſtens 15 Nov d J bei der Direktion des Centralvereins
einzureichen

T Erledigte geiſtliche Stellen Durch Penſionirung
die Pfarrſtelle zu Dömersleben Diözes Wanzleben Dieſelbe
unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt
neben freier Wohnung ein Einkommen von circa 15,040 in
welchem der Ertrag des Pfarrwitthums mit ca 1015 welches
zur Zeit eine Wittwe nicht genießt enthalten iſt Hiervon ſind
an einen Emeritus 3960 M und vom 1 Okt ab auf die Dauer
von 8 Jahren an den Penſionsfonds jährlich 3049 M Pfründen
abgabe abzugeben Eine Kirche Berufung diesmal durch die
Kirchenbehörde mit Konkurrenz der Gemeindewahl Bewerbungen
bis 15 Dez er an das königl Konſiſtoriuni zu Magdeburg

Durch Verſetzung die Pfarrſtelle zu Albrechts Diözes Suhl
Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und
gewährt neben freier Wohnung ein Einkommen von 1840 M
Zwei Kirchen Berufung diesmal durch die Kirchenbehörde mit
Konkurrenz der Gemeindewahl

Perſonal Chronik rombRegierungsrath Muyſchel in Magdeburg iſt die Annahme und
Anlegung der ihm vom Herzog von Anhalt verliehenen Ritter
Jnſignien I Klaſſe des herzogl anhalt HausOrdens Albrechts
des Bären geſtattet Dem Kreisphyſikus Sanitätsrath D Stah
mann zu Werßenfels iſt aus Anlaß ſeines am 1 Okt erfolgten
Ausſcheidens aus dem Staatsdienſte der Charakter als Geheimer
Sanitätsrath verliehen Die ev Digkongtſtelle zu Pretzſch
in der Diözes Kemberg iſt dem bisherigen Predigtamts Kandidaten Friedrich Karl Hermam Lange die ev Pfarrſtelle zu
Frauenwald Diözes Schleuſingen dem bisherigen Predigtamts
Kandidaten Kurt Thiemann verliehen Zu der ev Diakonat
ſtelle zu Löbejün mit Schlettau Diözeſe Könnern iſt der bis
herige PredigtamtsKandidat Friedrich Wilhelm Hardt zu der
ev Pfarrſtelle zu KleinVargula Diözes Langenſalza der bisherige
Predigtamts Kandidat Karl Ludwig Theodor Enders berufen
und beſtätigt

Gera 8 Okt Das in beſter Lage der Stadt in der Thal
ſtraße errichtete neue Gebäude der hieſigen Fachwebſchule
hat ein recht anſprechendes Aeußere Die innere Einrichtung
derſelben iſt die zweckentſprechendſte welche ſich denken läßt Das
Erdgeſchoß enthält außer der geräumigen Wohnung des Haus
manns zwei Webſäle Jn dem vorderen nach der Straße zu
Feret befinden ſich die Handwebſſtühle ſowohl ſogen

chaftſtühle als auch Jaquardſtühle und Stühle zur
Herſtellung von Jutegeweben nebſt denjenigen Hilfsmaſchinen
mittels deren die Arbeiten zur Ausführung gelangen welche dem
Weben ſelbſt vorauszugehen haben Der auf der Rückſeite des
Erdgeſchoſſes liegende Saal iſt ein Shed Banu hat alſo Oberlicht
In ihm befinden ſich die ſogen mechaniſchen d h die eiſernen
durch die Einwirkung maſchineller Kraft in Bewegung geſetzten
Webſtühle Die bewegende Kraft bildet ein Gasmotor Die
mechaniſchen Stühle ſelbſt ſind Geſchenke hieſiger Fabrikanken
und ſtellen verſchiedene Syſteme dar Hat im Erdgeſchoſſe der
Anſtalt die Praxis der Weberei und zwar nach jeder bei derWollenwaarenweberei in Betracht kommenden Segiehung ihr

Heim ſo ſind die beiden r des ſtattlichen Gebäudes
der Theorie der Webkunſt vorbehalten Jn drei geräumigen
Sälen der vierte iſt noch unbenutzt die nach Anlage und
Ausſtattung äußerſt zweckmäßig eingerichtet ſind arbeiten die
Schüler und erhalten Unterricht ſowohl in der Kenntniß des
Webſtuhles als auch in der Kompoſition und Dekompoſition von
Muſtern ſowie überhaupt in allen Lhrugn der Weberei Der
Webſtuhl wird bis in die kleinſten Theile zerlegt und infolge
deſſen die genaueſte Kenntniß deſſelben erlangt ein Umſtand der
ſchon manchen einfachen Weber zur Uebernahme der beſſer be

Stuhlmeiſterpoſten befähigte Eine Anzahl ehemaliger
chüler der Anſtalt bekleidet gegenwärtig die wichtigen Stellen

von Webexeidirektoren und ſind damit um vulgär zu ſprechen
gemachte Leute Die von Schülern der Anſtalt ausgeführten

Zeichnungen von WebſtuhlTheilen welche wir zu ſehen Gelegen
eit hatten waren von War Schönheit und Sorgfalt der Aus
ührung Die von der hieſigen textilinduſtriellen Kaufmannſchaft

unterhaltene Anſtalt welche ausſchließlich den Zwecken der
gen WollenwagrenJnduſtrie zu dienen berufen iſt erfreut

ich unter der Leitung des Hrn Kſm Oskar Kretſchmann
welchem mehrere vorkreffliche Lehrkräfte zur Seite ſtehen einer
großen Blüthe Zur Zeit wird ſie von 174 Schülern an fünf
wöchentlichen Unterrichtstagen bezw Abenden beſucht Doch ſind
unter dieſen Schülern Männer in den Dreißigern keine
Seltenheiten

Weimar 9 Okt Der hieſige Maler H Marſchall hat
die rer eines Bildes des verſtorbenen Gemeinderaths C
mitgliedes P Brehme das laut Beſchluß des Gemeinderathsim Bernhardſaale des Rathhauſes Platz kn ſoll übernommen

Eine ehrenvolle Einladung iſt aus Preßbürg an Hrn
Oberbürgermeiſter Pabſt gelangt zur Feier der Enthüllung eines
Denkmals des Komponiſten Hu mwmel welcher zwar daſelbſt
geboren iſt den größten Theil ſeines Lebens ſedo bekanntlich
in Weimar verbracht hat woſelbſt ja auch die Gebeine des Kom
ponſlſten ruhen Das Denkmal iſt von Viktor Tiegner in Wien
modellirt und dann in Erz und karrariſchem Marmor ausgeführt
Die Ah des Denkmals zu welcher auch wie ſchon mit
getheilt ſich der Sohn Hungnels Hr Maler Prof Humnel hier

W und 2 m hoch

Dem Elbſtrombaudirektor Geh

nach Preßburg begeben wird findet am 16 dem 50 jährigen
Todestage Hummels ſtatt Für die im nächſten ahre ſtatt
ſe entſch nationale Kunſtgewerbe Ausſtellung wird
eitens der hieſigen Gewerbetreibenden eine gemeinſanie Be

ſchickung geplant Weg tmk Leipzig 9 Okt Jn glänzender eiſe eröffnete amSonnabend im Saale des alten Gewandhauſes der Liſzt
verein ſein drittes Vereinsjahr durch ein ausgezeichnet ge
lungenes Konzert Mitwirkende waren die Opernſängerin Frau
Baumann die Herren Sauret aus Berilin der berühmte

ioliniſt Reiſenauer aus Königsberg ein ganz ausgezeichneter
ianiſt und Alwin Schröder der Meiſter des Celloſpiels

Rauſchende Beifallsſtürme ſolgten jedem Vortrage Blüthners
Flügel erregte wieder allgemeine Bewunderung

Zerbſt 6 Okt An hieſiger Bauſchule hat geſtern der
orunterricht unter zahlreicher Betheiligung begonnen der

Hauptunterricht beginnt am 3 Nov d J

Vermiſchtes
Das Grubenunglück von Zabrze Nachdem die

Nachrichten über das traurige Ereigniß anfänglich ſehr ſpärlich
gefloſſen meldet man heute eingehender und zuverläſſiger Gegen
122 Uhr in der Nacht vom 4 zum 5 d iſt im weſtl Theile
der ſtaatlichen GuidoSteinkohlengrube im Felde des 7 Brems
ſchachtes des Schuckmannflötzes ein ſchwerer Durchbruch des das
Kohlengebirge mächtig überlagernden ſchwimmenden Gebirges in
die Grubenräume erfolgt Der Durchbruch hat ſich ſoweit dies
feſtzuſtellen bisher möglich war in der Abbauſtrecke Nr 4
ereignet welche ebenſo wie die Abbauſtrecke Nr 3 zuerſt 2 m breit

aufgefahren ſpäter auf 4m Breite und Höhe nach
geriſſen worden war Die ungeheuren Schlammmaſſen ſind wie
der Augenſchein ergiebt nach Durchbrechung einiger Sicherheits
dämme hauptſächlich im weſtl Fahrorte des 7 Bremsſchachtes
und in den noch weiter weſtlich gelegenen Strecken herabgeſtürzt
und haben die Grundſtücke wie die gleichlaufende Strecke des
Schuckmannflötzes vollſtändig auf eine Länge von ungefähr 800 m
verſchlämmt An vielen Stellen und auf große Erſtreckungen
liegt der Schlamm 2 bis 2 m hoch und theilweiſe noch höher
Nur unter Annahme ganz außergewöhnlich günſtiger Umſtände
wäre es möglich daß von den noch vermißten fünf Perſonen
drei Häuer welche im äußerſten weſtlichen Ende der gleichlaufen
den Strecke die dort 10 m über der Grundſtrecke liegt beſchäftigt
waren noch am Leben wären BHei der ſehr ſtarken Ver
ſchlämmung der Strecken iſt jedoch die Wahrſcheinlichkeit der
Rettung ſelbſt dieſer drei Perſonen ausgeſchloſſen Jm Uebrigen
iſt der Betrieb der Grube außer im Schuckmannflötze durch den
Durchbruch nicht geſtört und die Waſſerhaltungsmaſchinen ſind
imſtande die Waſſer die allerdings ſehr ſandig ſind zu halten

Dem Berichte der Schleſ Ztg entnehmen wir voch Als
Bergrath Breuer am Freitag Vorm die Strecke wieder befuhr
bemerkte man daß beim Bremsſchacht Nr an einer Stelle
wo vor jetzt etwa ſechs Wochen ſchon ein Schlammdurchbruch
ſtattgefunden hat ebenſo wie bei dem Bremsſch acht Nr 6 das
durchſickernde Waſſer welches bis dahin durchaus klar und
hell geweſen war ganz trübe hervortrat Es iſt
dieſes ein Zeichen daß ſich ein ernenter Durch
bruch vorbereitet und unter dieſen Verhältniſſen hielt es
OberBergrath Breuer da bei einem Durchbruche die ganze
50 60 Köpfe ſtarke Rettungsmannſchaft unfehlbar verloren ge
weſen ſein würde nicht mehr für ſtatthaft die Arbeiten weiter
betreiben zu laſſen und dies um ſo weniger als nach Lage der
Sache nicht mehr daran gedacht werden konnte die verſchütteten
Bergleute noch lebend anzutreffen

Schiffszu ſammenſtoß auf dem Bodenſee Ueber
den geſtern gemeldeten Unglücksfall berichtet man heute weiter
Der Zuſammenſtoß fand abends 8 Uhr einen Kilometer vom
Lindauer Hafen entfernt ſtatt und zwar bei klarem Wetter und
ruhiger See während der Rückkehr des bayeriſchen Dampfers
Stadt Lindan von Rorſchach Derſelbe ſank nach wenigen

Minuten wobei 3 Perſonen ertranken während die übrigen durch
den öſterreichiſchen Dampfer Habsburg obwohl derſelbe ſelbſt
beſchädigt worden war ſowie durch den zur Hilfe herbeigeeilten
bayeriſchen Dampfer Ludwig gerettet wurden Der geſunkene
Dampfer ragt mit dem Ende des Schornſteins und den oberen
Maſttheilen aus der Seefläche empor Der öſterreichiſche Dampfer
reparirte nachts ſeinen eigenen Schaden und kehrte Sonntag früh
nach Bregenz zurück Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Perſonalnachrich ten Jn Paris iſt dem C T zufolge
am Sonntag der bekannte Jmpreſario Moritz Strakoſch
geſtorben Der Verſtorbene bekannt zumeiſt als Entdecker und
Lehrer von Adelina Patti trat in beiden Erdhälften mit großem
Erſolg in die Fußſtapfen des famoſen Künſtler Barnums Ullmann
Strakoſch ſelbſt ſtammte aus einem kleinen Ort in Mähren und
hatte ſich in ſeiner Jugend ſelbſt als Sänger verſucht Von ihm
iſt die moderne Künſtler Reklame bis zu jener Höhe entwickelt
worden die wir ſeit Jahren alle ſchaudernd mit erlebt haben
Durch ſeine Gemahlin ein naher Verwandter der Patti hatte er
vergeblich verſucht Adelina von ihrer Heirath mit dem Marquis
de Caux zurückzuhalten freilich ging ihm ſpäter die öffentliche
Meinung und die gemeinſame Haushaltung der Künſtlerin mit
dem ſtimmloſen Tenor Nicolini ebenſoſehr wider den Strich
Vorgänge über welche er in ſeinem Buche Souvevirs
d un imprésario mit großer Delikateſſe hinweggleitet Jn
Nierſtein ſtarb nahezu 86 Jahre alt am 6 d der Guts
beſitzer Wilh Wernher ſeit beiläufig 40 Jahren Mitglied der
heſſiſchen Kammern Jm Jahre 1848 in die deutſche National
verſammlung zu Frankfurt und bald darauf in die Zweite Kammer
der heſſiſchen Stände gewählt war Wernher ununterbrochen Mit
glied derſelben bis er vor etwa 14 Jahren vom Landesherrn zum
lebenslänglichen Mitglied der Erſten Kammer berufen wurde
Hauptfeld ſeiner langjährigen vielſeitigen Thätigkeit war hier der
Finanzausſchuß wozu ihn ſein geradezu ſprichwörtliches Gedächtniß
für Zahlen im Verein mit einem hervorragenden Verſtändniß für
Finanzfragen berufen hatte

General Caffarel
Man meldet zu dieſer neueſten franzöſiſchen Skandalgeſchichte

heute noch eine Reihe weitere Cingelbeiten aus Paris So be
richtet man u a dem B Es iſt erwieſen daß außer
Caffarel ſich auch der Senator General Andlau mit dem
Handel von Dekorationen beſchäftigte Der in der Rue Reaumur

e Bijoutier Fargue erzählt darüber folgendes Am
8 Sept wünſchte Mme de Courteuil mich zu ſprechen und
fragte nach einigen Vorbemerkungen ob ich das Kreuz der Ehren
legion wünſche Als ſie mein Erſtaunen bemerkte ſagte ſie mir

Seien Sie nicht überraſcht es iſt das ein Geſchäft das ich Jhnen
vorſchlage Die höheren Beamten haben ſo geringe Gehälter und
die Regierung geſtattet ſolche Trinkgelder pots de vin
on me Courteuil wie ſie mir die Dekoration verſchaffen
wolle Jch werde Sie mit einem Herrn in Verbindung ſetzen
der der Freund eines Senators iſt dingt acht Tage
Bedenkzeit und benachrichtigte ſofort den Polizeikommiſſar meines
Reviers der mein Verhalten billigte Acht Tage darauf fand ſich
ein ſehr anſtändig gekleideter Herr bei mir ein Wie Madame

ourteuil verſicherte er mich daß dieſer Handel an hoher Stelle
eduldet würde Sie geben meinem Freunde dem Senator

900 Fres d h Sie wickeln in Jhren Antrag auf das Kreuz
40 Billets zu 1000 Fres und übergeben das Ganze verſiegeltmeinem Freunde d für meinen T wünſche eine Kom
miſſion von 10,000 Fres die
interlegen und die ich nicht
xnennung im Journal officiel erſchienen iſt Jch nahm

ſcheinbar dieſe Vorſchläge an erbat mir aber weitere
acht Tage zur dar der 50,000 Francs und begleitete den
Herrn der ſich Bayle Geſchä

ie bei einem Bankier
eher erhebe als bis die

ftsmann naunte bis zum Jnduſtrie
palaſt immer gefolgt von zwei Sicherheitspoliziſten Zehn age

ch in ihrer Verfaſſung befeſtigt und aufklärt Unglaubli

darauf lud ich Bayle zu einer Zuſammenkunft in das Café Durand
ein und ſagte ihm daß ich Geld für ihn beiſammen hätte
und er eine Zuſammenkunft mit dem Senator vermitteln möchte
Zwiſchen zwei Billets von 1000 Francs hatte ich Kewgt
und zeigte ihm dieſe Kompoſition als die geforderte Kommiſſions

ebühr von 10,000 Francs indem ich hinzufügte daß die 40,000
Francs mir erſt in einigen Tagen zugehen würden Er bedanerte
dies und erklärte mir daß nach mir noch drei Perſonen auf Kreu
warteten und daß ich mich beeilen möchte Ich entſchuldigte mich
ſo gut ich konnte und nahm AÄbſchied Bayle von einem ge
ſchickten Agenten verfolgt trat in ein Haus der Champs Eihſees
Der Agent fragte den Portier wohin der Herr ginge und dieſer
nannte den daſelbſt wohnenden General und Senator Sofort
wurde der Polizeipräfekt benachrichtigt In dem Geſuch um die
Dekoration welches Fargue unter Diktat Bayles aufſetzen mußte
und in welchem er ſeine Beſtrebungen für das Wohl ſeiner
Arbeiter in ſeinen Werkſtätten hervorhob wurde beſonders darauf
Gewicht gelegt daß ihm dieſe Beſtrebungen von ſeinem humani
tären und demokratiſchen Gefühl diktirt ſeien General Andlau
wurde dem Unterſuchungsrichter Athalin vorgeführt Dieſer

ne auch die bei Caffarel gefundene unmfangreiche
dorreſpondenz

General Caffarel rectius Caffarelll Dufalgug entſtammt einer
korſikaniſchen Adelsfamilie ſeine Voreltern haben gegen die
Franzoſen und Genueſen unter Paoli als Freiheitshelden ge
fochten und Caffarel s Großvater im Pharaonenlande unter
General Bongparte ſeinen Namen berühmt gemacht General
Caffärel felbſt hat als Krieger keine ſonderlich hervorragende
Rolle geſpielt Er gehörte jener korſiſchen Geſellſchaft von
Glücksrittern an die der dritte Napoleon den Traditionen des
erſten folgend in ſeinen Militär Hoſſtaat berief Jn der Garde
machte er den Krimfeldzug wie auch die Campagne von 1859
mit und der große Krieg gegen Deutſchland fand ihn als Oberſt
lieutenant des vierten Garde VoltigeurRegiments Die Metzer
Kapitulation verſchaffte ihm Gelegenheit ſich als Gefangener die
königlich preußiſchen Feſtungen en détail von innen zu beſehen
Die Republik verlieh ihm die beſternten Epauletten des Generals

Wilſon wurde wegen der Affaire von ſeinem Schwiegervater
Grévy nach Mont ſous Vaudrey berufen wenige Stunden
vorher iſt dorthin der Adjutant des Kriegsminiſters abgereiſt
Thibaudin s Beziehungen zu der Limouſin rühren aus der Zeit
ſeiner Flucht aus Deutſchland her Frau Limouſin damals noch
Mme Poulain welche in Fontenay ſous Bois wohnte verbarg
Thibaudin 14 Tage lang auf einem Boden Die dort entſtandene
Jntimität wurde von der Limvuſin ſpäter ausgenützt Andere
Blätter machen Andeutungen als ob auch Oberſt Vincent jetzt
Brigadier in Algier früher Chef des Nachrichtenbureaus im
Kriegsminiſterium in die Angelegenheit verwickelt ſei Ferron
erklärte in einer in Chartres gehaltenen Rede ſ Pol Ueberſ
daß er in der Angelegenheit Caffarel ſchonungslos vorgehen
werde Das öffentliche Jntereſſe wird ganz ausſchließlich durch
dieſen Fall beherrſcht

Wie uns ein Telegramm vom Montag meldet verhaftete die
Polizei am Montag die Frau Ratazzi wegen Mitſchuld an dem
Ordenshandel Dieſelbe war ſchon im vergangenen Frühjahr
beſchuldigt worden bei dem Präſidenten des pariſer Munizipal
raths einen Beſtechungsverſuch gemacht zu habenDer als angeblicher deutſcher Spion genannte bairiſche
Lieutenant Freiherr Emil Kreitmayr iſt nach Anſicht der
Poſt zweifellos derſelbe verſchuldete Lieutenant welcher vor

wenig Jahren in München im Prozeß gegen einen franzöſiſchen
Spion figurirte und damals za Gefängniß verurtheilt wurde
Nach Abbüßung der Strafe kam Kreitmayr nach Paris und
ſcheint vielmehr in den Dienſt der franzöſiſchen Polizei getreten
zu ſein

h

Vereine und Verſammlungen
Lehrerverſammlungen in Quedlinburg

Bericht der SaaleZeitung
S Quedlinburg 9 Okt

Es ſei noch beſonders erwähnt daß ein hieſiger Bürger
der nicht genannt ſein will dem PeſtalozziVerein die Summe
von 300 M überreicht hat Sodann müſſen wir noch lobend
der Lehrmittel Ausſtellung und der äußerſt anziehenden
Ausſtellung von Erzeugniſſen der Handfertigkeits
werkſtätten gedenken Beide Ausſtellungen waren auch der
hieſigen Bürgerſchaft unentgeltlich zugängig Die Bewunderung
aller Beſucher erregten die ausgeſtellten Handfertigkeitsſachen
von Lehrern und Schüler in den verſchiedenſten Werkſtätten her
geſtellt Lehrerarbeiten waren zur Ausſtellung 8elange aus
Berlin Leipzig Wien und Nääs Schülerarbeiten aus Berlin
Leipzig Görlitz Poſen Straßburg Bremen Wien Wüſtegeers
dorf Die Arbeiten waren durchweg ſauber ausgeführt die
meiſten ſind auf den Gebrauch berechnet und entſprechen den
örtlichen Verhältniſſen Das Ganze zeigte ein recht friſches Bild
der fröhlichſten und ſauberſten Arbeit Man fand da Holz
arbeiten Kerbſchnitt mit Stechen und Ausgründen Schnitz
Hobelbank und Drechslerarbeiten Papparbeiten Modellirarbeiten
in Thon und Metall Gewiß ſind durch dieſe Ausſtellung die
von der Ausführbarkeit und Nützlichkeit der Knabenhandarbeit
das beſte Zeugniß ablegte der Sache viele Freunde gewonnen
Am Sonnabend fanden noch Ausflüge ſtatt Mit dankerfülltem
Herzen gegen die gaſtfreundliche Stadt verließen uns die Gäſte

Erſte Hauptverſammlung des Allgemeinen
Deutſchen Sprachvereins

4tt Dresden 9 Okt
Den Gedanken einer unter höherm Schutz ſtehenden Teutſch

geſinnten Geſellſchaft hat bekanntlich ſchon Leibniz aus
geſprochen Seine Verwirklichung ward ſpäter von Leſſing
Llopſtock Herder und anderen deutſchen Dichtern von
Joſeph II erhofft doch ohne daß die Hoffnung ſich erfüllt hätteum dieſelbe Zeit wurde der Gedanke der Gründung einer
Deutſchen Akademie von dem ausgezeichneten MarkgrafenKarl Friedrich von Baden dem zweiten Vater der Univerſität

Heidelberg angeregt und Herder aufgefördert ſich über Ein
richtung und Verfaſſung einer ſolchen Anſtalt zu äußern So
entſtand gerade vor hundert Jahren Herder s Jdee zum
erſten patriotiſchen Jnſtitut für den Allgemeingeiſt Deutſchlands
Dieſem Jnſtitute einer Art Parlament deutſcher Gelehrter und
Schriftſteller ſollten nach Herder drei Gebiete für ſeine Thätig
keit zugewieſen werden e und ggererw Geſchichte und
thätige Philoſophie will ſagen praktiſche Wiſſenſchaftenſ Be
üglich des erſten dieſer drei Gebiete welche ſämmtlich der

Nationalbildung und dem Volkswohl als dem letzten und
höchſten Ziele dienen ſollten meinte Herder es gebühre g daß
ſich unſere Sprache aufkläre läutere und befeſtige Wie ſich die Nation

viel trage
eine geläuterte durch Regeln beſtimmte Sprache zur Feſtigungder Denkart einer Nation Le es ſei ein Zeichen daß wir uns
ſelbſt gering achten ſolange wir uns Ken uns und gegen andere
Nationen unſerer Sprache ſchämen Darauf alſo zunächſt ſolle
die Akademie ihr Abſehen richten S lieder werden ſich
nicht nur ſelbſt bemühen in ihren Schriften Muſter der Reinig
keit Stärke und jener Einfalt Einfachheit zu
werden die unſere Nation am beſten kleidet, ſie ſollen auch den
Schriften welche dieſes Gepräge tragen zur verdienten r
erkennung verhelfen Vor despotiſchen wird ſieſo mit der größten Sorgfatt hüten dagegen ſich deſto mehr be

eißigen du eobachtungen Vorſchläge und kritiſche
unſerer Sprache die ſchöne en zu verſchaffen an de
r im Vergleich de ne en W ar renwäre es ein neuer rühmlicher Kranz fü i
Baden geweſen hätte er den Vorſchlägen Herder s entſprechen
können Allein die Zeit war keineswegs ſo reif dafür wie dasder Dichter wähnte Mußte doch Karl Friedrich t 1811
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Geſtalt annehmen und ſeine ung entgegenreifenAllgemeine Deutſche en tigt atergees der Frage

einer y en von ſeinen nungen annahe w orſi t hen el verſuchte ſ in ine
Schrift Ein Ha c von unſere Mutterf rachedie Aufgaben Se et Akademie als wiſſenſ ſchen

en und die Grundſätze ihrer künftigen Wirkſamkeit gehend

eſtzuſtellen und rechnete in ſeiner Schrift über den Allgemeinen
T n Sprachverein deſſen i en und Zwecken geradezuTrichtung einer Akademie der deutſchen Sprache von
d chswegen Da ſich indeß von einigen Seiten ein gewiſſer

Widerſpruch geltend machte ſo wurde um der Einigkeit willen
dieſer Punkt in die Satzungen nicht mit aufgenommen n daß
damit der Zukunft nicht im geringſten vorgegriffen werden ort

t die Tagesordnung für die Verhandlungen gleich drſten Hauptverſe mmlung des Vereins denn der zweite Ver
See bildete die Frage ob der Verein dietiftung r Akademie der deutſchen Sprache
vom bglig von Reichswegen anſtreben ſolle Ein

leitet wurde die Verhandlun geſtern durch einen Vorken des Oberlehrers Dr Ra Dresden worin ſich derſelben feſſelnder Weiſe über die e Beſtrebungen nach dieſer
Rin ſeit Leibniz Zeiten ausführlich verbreitete Da jedoch
die Zeit inzwiſchen zu weit vorgerückt war ſo mußte die Ver
handlung ſelbſt auf d her e Hauptſ tung ver
ſchoben werden für welche dem Vereine der Feſtſaal der Kreuz
ſchule überlaſſen worden war Obzwar ſie nun erſt im weiteren
Verlaufe dieſer Srng aufgenommen werden konnte ſo ſei doch
gleich hier bemerkt daß ſich die Verſammlung der Anſichtd Rachel s der die Akademie Frage für noch nicht ſpruch
reif erklärt hatte anſchloß den Geſammtvorſtand indeß be
auftragte die Frage weiter zu prüfenErde wurde die heutige von ungefähr 400 Perſonen
per Sitzung durch e wahrhaft glänzenden Vortrag
des Direktors Prof Dr S Waetzoldt Vorſitzenden des Zweigvereins zu Berlin über Die Jugendſprache Goethe s
1770 1774 Der Vortrag der auf der allereingehendſtenenntniß des deutſchen Schriftenthums im 18 Jahrhundert be

uhte und äußerſt gehaltreich und von wunderbarer Schönheit der
Sprache war erregte rauſchenden Beifall Den ſodann auf derTagesordnung ſtehenden Neuwahlen zum Geſammtvorſtande ging

der einmüthig gefaßte Beſchluß voraus den Staatsſekretär
Dr Stephan zum 1 Ehrenmitglied des Vereins zu er
nennen Durch die Satzungen iſt die Zahl der Ehrenmitglieder
auf 10 beſchränkt Von den mit Ende d J aus dem Geſammt
orſtande ausſcheidenden Herren wählte die zerſammlung wieder

den Prof Dr R Hildebrand Leipzig den Muſikdirektor Profr Riegel Braunſchweig den Oberlehrer P SaalfeldZlonkenieg a den Prof Dr Sanders Alt Strelitz den
Regierungs und Baurath Sarrazin Berlin den Schriftſteller
Trojan Berlin und den Direktor Prof Dr Waetzokdt Berlin
Außer dieſen wurden in den Vorſtand gewählt
don Hohenlohe Oehringen auf Slawentzitz der Bankier
Magnus Braunſchweig der Baumeiſter Ruten ber gBremen
und der Wirkl Geh Rath v Wardenburg Freiburg i Br

Der Nachmittag führte die Vereinsgenoſſen zu einem Feſtmahl
auf der Brühl ſchen Teraſſe zuſammen

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Unſere Baumwolleninduſtrie hat es ſich bekanntlich angelegen ſein

faſſen im Verein mit der bremer Baumwollbörſe in Bremen einen Markt
für das von ihr benöthigte Rohmaterial zu ſchaffen und ſich damit gänzlich von
fremdkändiſchen namentlich engliſchen Einflüſſen zu befreien Um nun zu über
ſehen auf welchen Abſatz dieſer Markt rechnen könnte wenn alle zu ihm gehörigen Hinterländer e deiſelben ihre Einkäufe bewirkten hat die genannte

Baumwollbörſe eine Ueberſicht über den Konum an roher Baumwolle in dieſen
Ländern veranſtaltet und dabei hat ſich ergeben daß ungefähr verarbeitet werden

7 Deutſch land 1,034,983 in Oeſterreich 500,000 in Ruſſiſch Polen 119,200 inSchweiz 100 000 in Holland 44,380 in Belgien 71,500 Ballen Jns
eamnt könnten alſo im günſtigſten Falle auf dem bremer Markt ca

1,870 000 Ballen oder 374,000,000 kg jährlich zum Verkauf gelangen Für einen ſolchen Abſah dürfte die Errichtung eines eigenen Marktes
der Mühe wohl werth geweſen ſein und es iſt nur zu wünſchen daß ſämmtlicheJnduſtriel ie der betheiligten Länder ſich im eigenen Jntereſſe der Vortheile be

dienten die ihnen der bremer Markt bietet

Wagren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

8 Okt 10 OktGranulated MKryſtallzucker I 25,25 25,25Kryſtallzucker I a
Kornzucker 969 S S 5Kornz Rend 92 20 90 21 30 20 90 21 25
Rendement 88 19 99 20 20 19 20 30do Rend 750 16 25 17 90 16 25 17 90

Tendenz am 10 Okt Ruhig

8 Okt 10 Oktan Brodraffinade M Mein Brodraffinade 7 a rGem Raffinade 25 75 26 25 25 75 26 25
Gem Melis I 24 75 24 75Tendenz am 10 Okt Feſt

Magdehurger Börſe vom 10 Okt

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Okt bez 12 22 Br 12 20 G
Okt Nov GdOkt Dez bez u BrNov 18 25 be u 12 25 Br
Nov Dez 12 25 bez u 12 30 BrDez 12 30 bez u 12 35 Br

März 12 55 Br 12 50 G
ärz 12 65 BrTender

Paris o e Kaufmannſchafte es ohzucker 880 r 32 75 à 58Der Zucker g Nr 100 37
on el egr JavazRo cker wer Verk e Rter feſt Nüben

nt r übenzucker Sofort 29 50 2ViloberDetenber 28 75 bis Ircs Jan r W S

Kaffee

10 Zu uambur M Kaffee good averaver r An n i r e i ge Sautoz
ambur nachm average Santosver e 88 per März 88 do per Mai
avre 10 Okt Vorm 1ò ühr 30 M Telegramm von PeimannZiegler 2 e e n n Novrer per ugder April e n Behaup

eennBerlin tl Petrol irtes Standard whitee di Zeh i an Ter 1 W ſul d Wein

der Erbprinz

Durchſchnittsprels M Locoder Nov DezSeei a wer ch Stmnd hie ler 690
Hamburg 1Br nen 10 en Standard white loco 6,25 Br

niwerpen 10 et n Vafiuiriet Typee

Kov

loco 15 157 5 Br Nov Dezver pr u T er

10 Okt Amtlich er G 100 1 à 100 10,000 W
T u gen da an e re bis bis Nov bis bie bezNov Dez 97 0 bis 95 5 97 8 m 97 990 bis 96S Bee de r ohne Faß 98 0 ab

deburg 10 Okt Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohnee bei 50 M Steueraufſſchlag Faß
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Wer 10 Dro Hermann Walther en feſterLoco ohne Faß bei 50 M Steueraufſchlag Ab Speicherunter freier der ine ohne Angebot
oſen 10 Okt Spiritus geſchäftslos nichts gehandeltetiin 10 Okt Spiritus geſchäftsl loco 94 00 per Okt per

Dez 96 00
Breslau 10 Okt Spiritus per 100 100 per Okt Nov 4d,50 per

Nov Dez
Frhh ws eſchäftsl per Okt 251 Br per NovHamburg 10 Okt

Dez 247 Br per Dez Jan 242 Br per April Mai 248/ Braris io Okt nachm Telegr Spiritus e per Okt 44 75
per Nov 4400 per Rov 44 00 per Jan April 44Paris 10 Okt abends Telegr piritus i per Okt 44 50
per 43 75 per Nov Dez 43 75 per Jan April 44

Getreide

Berlin 8 Okt Pol r Weizen guter 16,00 16,50 mittel
15,25 15,75 geringer 14,50 1505 geringer 10 40 10,60
geringe 19,00 12 00
8,60 9 60

Berlin 10 Okt
mine ſtill

Roggen guter 11 30 11 50 mittel 10,85ine ute 16 00 18,b0 mittel 00 15,00
Hafer guter 12 18,60 mittel i0 30 11 30 geringer

Amtl Weizen per 1000 kg Loco ſtill TerDurchſchnittspreis Getündigt t Kündigungs
preis Loco 145 165 M nach Qualität Gelbe Lieferungsquolität 147M per d Mon per Okt Nov 150 00 150,5 bez per Nov Dez
150 25 150 75 bez per Dez Jan 153,00 153,5 bez r Jan Febr1888 per April Mai 159 0160 00 189 75 Weizer nener Ujſance
mit Ausſchluß von Na pwel en per 1000 kg Loco till Getünd t
u oco 145 bis 165 M nach Qual Lieferungsqualitätper dieſen Rona bez per Okt Nov bez er Nov

bez Roggen per 1000 kg Loco fein W gefr Termine höher
Gekündigt 750 t Kündigungspreis 111,0 M Loco 105 115 M nach Qualit
Durchſchnittspreis Lieferungsqualitat 109 inl guter frei Mühle
111 112,0 ab Bahn bez per dieſen Monat per Htt Nov 110 00 109 5
109 0 bez per Nov Dez 111,50 112,25 111,15 bez per Dez Jan 114 00
114 bez per Jan Febr bez per April Mai 119,5 120 00bez Gerſte Jer 1000 kg Flau Gro e ind kleine 100 bis 180 M nach
Qual Hafer per 1000 ung Joco feſter Termine faſt geſchäftsl Gekündigt

50 t Kündigungspr 88 75 M Loco 87 130 M n Qual Lieferungs
qualität 88,5 M pommerſcher mittel 104 106,0 guter 112 113,0 feiner
ſchleſ mittel 104 106 do guter 112 113,0 feiner ab Bahn
ruſſ 90,5 93,0 ab Kahn bez abgel Kündigungsſch v 6 86,5 M verkau
per dieſen Monat 88 75 bez per Okt Nov 88 75 89,0 bez per Nov Dez

bis 91,25 bez ver Dez Jan bez per Jan Febr
per April Mai 100,5 99,5 bez

Magdeburg 10 Okt Gebr Friedeberg Landweizen 152 156 Weißweizen 147 152 glatter engl Weizen 142 149 Rauhweizen 133 142 Roggen
100115 Ebewaliergerſe 155 152 Landgerſte 118 126 Hafer 100 117 M
für 1000 kg

Stettin 10 Okt Weizer feſter 146,00 bis 151,09 r Okt Nov150,50 per Nov Dez 152,00 per April Mai 160,50 Roggen feſter loco
W 8 bis 107,00 per Okt Nov 107 50 per Nov Dez 108,00 per April Mai

Köln 10 Okt Telegr ar Woliger alter loco 18,00 hieſiger neuerloco 16,00 per Nov 16 20 per Märzper Nov 11 40 per März i 05 Daher Wie loco 11,75

Breslau 10 Okt Roggen per Okt Nov 113,00 per Nov Dez
113,00 per April Mai 120,00

Hamburg 10 Okt Weizen loco ſtill holſteiniſcher loco 148,00 bis152,00 Roggen loco ruhig mecklenburgi ſcher loco neuer 114,0 bis 122,00
ruſſiſcher loco Wig 85,00 bis 90,00 Hafer flau Gerſte feſt

Wien 10 Okt Telegr Weizen per Herbſt 7,30 Gd 7,35 per
aber 7 58 Gd 7,63 Br Roggen per Herbſt 5,90 Gd 5 95 Br per Früh

jahr 6,17 Gb 6 22 Br Hafer per Herbſt 5,65 Gb 5 70 Br per Frühjahr
6,00 Gd 6,05 Br

Peſt 10 Okt Telegr Wetzen loco feſter ver Herbſt 6,92 Gd
6,93 Br per Frühjahr 1388 7,30 Gd 7 32 Br Hafer per Herbſt 5,30 Gd
d5 32 Br per Frühjahr 1888 5/70 Gd 5,72 Br

e Paris 19 Okt nachm Telegr Schlußbericht Weizen träge per
Hit 22 00 per Nov 21,80 per Nov Febr 21 80 per Jan April 22 00Roggen ruhig per Sept 13 25 per Jan April 13 60

Pa rist 10 Okt abends Telegr Weizen träge per Okt 22 00
per Nov 21 80 per Nob Febr 21,80 per Jan April 22 00

Antwerpen 10 Okt Telegr Schlußvericht Weizen flauRog en feſt Hafer behauptet Gerſte höher

Amſterdam 10 Okt Telegr Weizen auf Termine höher per
Nov 182 per März 186 Roggen loco per auf Termine geſchäftsl per
Okt 95 à 96 a à 94 per März 108 à à

London 10 Okt Telegr Anfangsber remde Zufuhren ſeit letzten
Montag Weizen 21500 erſte 2400 Hafer 65100 QOrt Weizen feſt Gerſte

feſt g feſt Malz uondon 10 Okt Telegr Schlußber u Zufuhren ſeit letztem
Montag Weizen 21460 Gerſte 2420 Hafer 68 rt Weizen ruhig engl

ſh höher ruſſ ordſh fremder Gerſte ſh Hafer t
reiſeübrige lrtikel ſtetig Mahlgerſte

London 10 Okt Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in der
Woche vom 24 Sept bis 30 Sept Engl Weizen 4479 fremder 64760 engl
Gerſte 1691 fremde 9050 engl Malzgerſte 14573 fremde engliſcher gaſer
1049 fremder 84207 Qris Engliſches Mehl 22940 frenides 34805 Sack
und 310 Faß

Waſſerſtands Nachrichten
Fahrwaſſertiefen der Saale

Am 7 Okt 1887
bei der Hennenbrücke
zwiſchen Weißenfels und Delitz bei dem Pollſchützfall

m

m

m zwiſchen Kl Corbetha und Dürrenberg hei der re zuKl Corbetha gayew 3
m

m

m

zwiſchen Dürrenberg und r bei dem Dorfe daſelbſt
n ehe burg und Schkopau bei der Eiſenbahnhrücke

xſtein
m bei Alsleben in der Schleuſe

Von der Anhaltiſchen Grenze bis Kalbe
42 m bei Wispitz km 4

Von Kalbe bis zur Mündung in die Elbe
92 m bei Kalbe km 1
78 mm in der Steinflügge km 5
70 mm bei Trabitz km 11 4

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 7 Okt 1887

90 mm zwiſchen Artern und Ritteburg beim Klintz

Geringſte Fahrwaſſertiefen in der Elbe
Am 7 Okt 1887

Sächſiſche Grenze bis Torgan
des rer Durchſtichs km 127 5

ounterha Stchme km 135 7

r h km 143 34i nen Qhanſechciae km 154 5

gan bis obere Anhaltiſche Grenze
a e S Inbrüce km 155 3

i Den khſch Se
i Bleddiner Fähre km 1eeger Vaae km 213 7
uterhalb der Wittenberger Brücke km 214 9

Anhaltiſche Elbſtrecke
90 m beim weißen Hauſe m 248 0

88 Io

Tre

S 8888

a

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

r bis Magdeburg
75 m bei Barby

m oberhalb der
m im Grahl bei Buckau
m

s 888

t

e dere n

Jhle Kanal bis Havelmündung

z

bei Arnebur
bei
bei

ne

85

I

Roggen hieſiger neuer loco 12,25 40

b S

m km 356 0ltenberg km 368c en ehe km 372 5
r mertenDrehöffnung der Brücke bei Hemerten

bei Storkau km 396 9

bei

km 403 0
i Roſenhof km 414

ärberholz km 418 5
äbel Km 420 5

i der Toppel ſchen Grube km 424

Havelmündung bis Wittenberge

arrpale Bälower
rs 888 S

1

1 m unterhakb Barför
1

1

1

1

1

1

Deutſche u ausländiſche Fonds
u Staatspapiere

49 Deutſche Reich t 137 7

3 do 33S Preuß So et Anl 8
o31140 Staats Sch Sch o e

Präm Anleihe 1855 147,9040/0 Ldſch Centr Pfdbr 102 10 B

31 do do 98,30 b sLoſchſtl Centr Pfdbr 88 25 bz
40/0 Sächſ Rentenbr 104 10 bzG
4 Deutſche Grundſch Bk 161 50 bz

3 do 97,50 GPr Pfdbr I ab 105,75 G
do do 11 ab 102,80 65Ga do III rzb a 10ab 98,00 G

31 do IV rzb à110ab 98/00 bzG
3 do V do ab 91,60 bzG
59 Prß S Pfdob 116,00 bzG

100r 103,00 8o rz52 Pr r B VI 100rz III 40 B
40 do div Ser 100 rz 101 90 bzG
40 Südd Boden Kredit 101 60 G
40 D Hp B Pfd Berlin 102 00 bzG
49 do Meiningen t 80 bzG
59 Ruſſ Boden Kredit 2,50 G50 do Centr Bd Pf r G
69 NewYork StadtAnl 127 10 G
Oeſt PapierRentedo SilberRente 67 o0 B
400 Oeſt Gold Rente 91 /60 B
59 Ungar PapierRente 69 99 bz
490 Ung Gold Rente 80 70 bz
Jtalieniſche Rente 9820 b
3 Halleſche Stadt Anl 98,25
3 Kopenh Stadt Anul 96,10 B
49 Liſſab Stadt Anl 78,10 bzG
Römiſche do 98,30 bz
z Rumänier 101,90 bzRuſſ Engl 1872 94,60 bzs Ruſſ Aul 1877 98,30 bzG

4 v 1880 80,19 bzG5 1884 94,25 B5 Orient An 54/50 G
5 I 54,10 bz6 Rnſſ Gold Rnteldes 108,00 bzB

Jn und ausl Eiſenb Stamm
u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht 49,75 b
Berlin Dresden 22,20
Buſchtiehrader Lit B 88,50 bzG
Galiz Karl Ludw 87,70 b
Gotthardbahn 110,75 bzG
Kronpr Rudolfbahn 75,80 bzG

Thron und

Oberſchl E gr 100,00 Bdo öſ5 Lit H r n wnr
do Em y

Obligationen
Verſchiedene 40 Prior

abgeſtempelt zum Bezug 100,40 G

v 3 Konſols3/ Brg Märt III 99,80 bzG
2 do V 102,60 B4 do VII 1903,00 bzG
4 do VIII 103,00 bzGJ do IX 103,00 G4 do Nordbahn 102,50 G
4 Berlin Anhalt C 102,75 G
4 Berlin Dresden gr 100,40 G
4 S re 102,60 G4 Berlin Stettin 102,40 bzG
4 Braunſchw Ei 107,25 G4 Brsl Schiw Frb 102 50 G
4 KölnMinden v G
4 do VI 102,75 GMgd erf e 5
4 Halberſt4 873 1 Gm S3 J W endete
4 do c tonv 102,80 G
4 do 1874 192 G5 102,30 B4
4

n wyn
h

00 m oberhalb der Boizer

05 de

MainzLudwigshafen 97,25 bz
a Mlawka 53,00 bMecklenbu 139 00 bzGNordh KEcſuxter

Oſtpreuß Südbahn 74 80 bz
x Südweſtbahn do 60 bz

erlin Dresden 56,00 bzB2 Marienb Milawka 110/00 bzG
Sſtpr Südbahn 109 70 bzG
Saalbahn 107 80 bzG

H Weimar Gera 86 20 bzG

bei Abbendorf Fährſtelle km 434 7
Haken 445 2

m v Saldern ſchen Holzwerder km 448 4
Wittenberge bis Dömitz

Bramhorſt Geeſtgottberger z km 457
vor dem Wentdorfer Werder km
in der Garbe km 468
am Gartow er Elbholz km 482 1
bei Vietze Kim 488
am Meetſchower Graben km 490
am Langendorfer Werder km 500

Sudemündung bis Seebemündung
iburger Fähre km 558 5
km 565

05 mm oberhalb der Hohnſtorferbrücke km 568 5
10 m bei Avendorf km 576
10 mm bei Tesperhude km 579
10 mm bei Marſchacht km 583 5
15
15

62 4
3

m bei Drennhanſen km 591 5
m unterhalb Drage km 593 5

Berliner Vörſe vom 10 Oktober
41 Oberſchl Em v 79

4 do do 804 Rechte Oder üfer

4 Thüringer VI

linde km 305

Pr cke ieteitiges km 293 8

m Se nbei u

323
im rechtsſeitigen Fahrjoch der alten Eiſenhahnhrüde m 325 5

Magdeburg bis Jhle Kanal
Valentinswerder Nr 4 km 331 0

104,90 B
102,60 B

102 40 G

4 Vöhmiſche Nordb Gold 101,40 G
5 DuxBodenb II

5 do III41 Gal Karl Ludw
5 Kaſchau Oderberg

do Gold

86,80 bz G
107,99 8

81,40 G
82,60 G

103,00 B
Kronprinz Rudolf 49 Prior 74,75 B

do Salzkg Gold 45/ do 101 10 bzG
4 Lemb Czernow ſt fr 74 25 B
3 Oeſt Frz Stb alte 40430 b
3 do 1874 389,753 do Ergänzung 380,00
J do Goldprior 99,903 do v 1885 377,25 G
5 Oeſterr Nordweſtb 86,50 G
3 Si o z Bohn Lmb 291,90 B
5 Obl 102,40 bz5 ung ihe Nordoſtb 80,00 bzB

5 Gold 102 70 bzG5 D Oſtbahn I Em 79 75 bzB
5 do do II Em 102 90
5 Charkow Azow 96,50 bzB
4 Jwaugor Dombrow 87 90 bzB
5 göglow Woroneſch 9440 b
5 Kursk Kiew 102,10 8
MoscoKursk 40 Prior 81,10 b
4 MoscoRjäſan 91,10 bz

do Sinolensk 95,70 b4 Rjäſan Kozlow 88 99 bz
4 Ruſſ Nikolai Oblg 84,00 bz
5 SchujaJwanowo 94,25 bzB4 Südweſtbahn 80 60 b
5 Warſch Wien IV 100,30

5 do V 100,10 bz3 Gr Ruſſ Staatsb Obl3 Transkaulaſiſche Eſb Obl 6380 bz

Bank und Jndnſirie Hktien
Aachen Diskonto
Berliner HandelsGeſ
Darmſtädter Bank
Diskonto Kommandit
Deutſche Bank

do Genoſſenſchaftsbank

105,89 B
160,90 bzG
139,10 b
198,90 bz
165,00 6
136 50do Hyp Berlin 60 102 70 G

do do an 40 bzB
Dresdener Bank
Leipziger KreditAnſtalt
Magdeb Privatbant

2,75 bz 00 8
115,50 G

Mitteldeutſche Kred Bank 95,50 bzG
Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbank
Sächſiſche Bank
Schleſ BankVerein
Weimariſche Bank
AdmiralsgartenbadAkt
Cröllwitzer Papierfabhrik
Deſſauer Gas
Eilenburg Kattun
Halleſche Maſchinen

34,50 bzr bzG
112,00 bzGs bzG
136,75 bzG

00 bz

a
e

Leipziger Brauerei Riebeck 35 9 bzG
Laurahütte
Phönil e Pergwert Lit A

00 bzG22 5 6
do B 25,10 bzGDortmunder Union St Pr 71,80 6

Bochumer v
Hörd Hütt V tonvGlauziger Zucker

W ZuckerSücht Br V St A
St Prior

145,00 bz
56,5

ächt WMaſch wen nn i 8
do Stickmaſchinen

Zeitzer Maſchinen

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T

London 1 Lſtrl 9r 100 t 8 T
ien öſt W 100 fl 8 T

Petersbd 100 R 3 W

Bruſſ Antw v 8 T n mung

m

16275 bz
178,25 b

Bank Diskonto
Berlin

Amſterd 2/,
Wechſel 3 Lombard u 4

Brüſſel 3 London 4
Paris 3 Petersburg 5 Wien

Gold Silber und Bankuoten,
Sovereigns
24 nknoten

rancs Stücke
e Banſnoten

r

338JW
8085 65

163,0018038
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